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Die ßrage öes Völkerbundes .

Verspätung der hackfruchternte .
Der verkürzte Arbeitstag soll nach dem Urteil

vieler Landwirte die größte Schuld daran tragen , daß in
diesem Herbst ein erheblicher Teil Kartoffeln und
R ü b e n erfroren und die ohnehin großen Er -

uährungsschwierigkeiten unseres Landes noch erhöht worden

sind . Es hört sich ja so einleuchtend für jeden Laien an :

Hätte man im Oktober täglich nur eine Stunde länger ge -
arbeitet , jo wäre bei so vielen gewonnenen Arbeitsstunden
sämtlicher landwirtschastlichcr Arbeiter die ganze Kartosfcl - und
Rübenernte beendet . Da ist denn doch zuerst festzustellen , daß
die Tage im Oktober bereits so kurz sind , daß es unmöglich
i st , noch länger zn arbeiten , als überhaupt gear -
bettet werden kann . Aber selbst wenn die Tage im Oktober

noch eine längere Arbeitszeit im Freien gestatten sollten , auch
dann wäre es eine physische Unmöglichkeit , die Ar¬

beitszeit bei dieser schweren Arbeit mit vollständig gebücktem
Körper noch dazu nieistens iin Stücklohn weiter auszudehnen .

Ta�u koinmt noch etwas anderes : die Tage im Oktober sind
meistens schon kalt , oft durch Regenfäll - unterbrochen , und die

Arbeiter haben nicht die Mittel , sich durch verschiedene Anzüge
gegen jeden Witterungswechsel zu schützen . Tie Varlöhne sind
ja auch bei den landwirtschaftlichen Arbeitern gestiegen , aber

verglichen mit der Kaufkraft haben sie noch lange nicht die

Höhe oder den niedrigeren Stand des Lohnes vor dein Kriege
erreicht .

Nun könnte . man gegen die Verkürzung der Arbeitszeit
anführen : Wäre wenigstens im Sommer bei der Hauptecntc
eine längere Arbeitszeit gestattet gewesen , so wäre man damit

früher fertig geworden und hätte dann auch zeitiger an die
Ernte der Wurzclgcnillsc herangehen können . Wer auch diese
Rechnung stimmt nicht . Es ist doch zweifellos , daß bei kür -

zerer Arbeitszeit durch intensivere Arbeit bei gleickzbleibendcn
Kräften eine sicher gleiche , wenn nicht höhere Leistung er -
zielt werden kann als bei längerer Arbeitszeit . Ich kann hier -
für Beweise beibringen , denn ich bin feit oll Jahren Landwirt
und über 10 Jahre selbständiger Besitzer gewesen . Als ich
meine landwirtsckpftliche Lehrtätigkeit begann , herrschte noch
auf allen Gütern Ostpreußens das A r b e i t e n vor Früh -
stück . Um 3� Uhr des morgens rief die Glocke die Arbeiter
auf den Hof . Es wurde nicht viel gearbeitet , aber die Leute
mußten beschäftigt werden . Von b —(3 Uhr wurde das erste
Frühstück eingenominen . Dann wurde mit viertelstündiger
Unterbrechung für die Kleinmittagspanse bis zur Mittagszeit
gearbeitet . Tarauf gab es 1 Stunde , an heißen Tagen auch
IVi Stunde Mittagspause und dann wurde bei einer halbstün -
digen Vesperpause meistens bis zum Sonnenuntergang goar -
bettet .

Ich wundere mich jetzt noch oft , wie es möglich war , daß
die Arbeiter eine solche physische Leistung verrichten konnten ,
zumal sie in ihrer freien Zeit für den eigenen Haushalt Holz
spalten und bei der mageren Weide der Lentekühe , die niit
den herrschaftlichen nickst zusammen gehütet wurden , sich iwch
daS Futter für die Kühe und Schweine zusammenstehlen
mußten . Bei den sehr niedrigen Löhnen , bei dem ebenso gc -
ringen Tcputatgetreide und sehr knapp bemessenem Kartoffel -
acker waren trotz des reichlichen Schnapsgenusscs , der wie eine

Peitsche aus die Arbeiter wirkte , die L e i st u n g e n natürlich
sehr minimale . Neben den eigenen Arbeitern auf jedem
Gutshose , und unbesetzte Stuben gab es damals nicht , es war
überall ein Ucberschuß und Uebersluß a n Kräf¬
ten vorhanden , arbeiteten auf jedem Gutshose noch sehr viele
Arbeiter aus den benachbarten Dörfern , die zufrieden waren ,
wenn sie für einen Hundelohn auf dem . Gutshofe überhaupt
Arbeit bekamen . Trotz dieser Fülle an Arbeitskrästen gab es
auch damals Besitzer , die nie mit ihrer Ernte »fertig wurden
und denen fast alljährlich ein großer Teil Kartoffeln in der
Erde blieb . Eine Besserung in der Lebenslage der ostpreußi -
ichen Landarbeiter trat erst ein , als der Osten eine Bahnver -

bindung mit dem Westen bekam . Da gab es kein . galten mehr .
Wer noch einigermaßen kräftig war , floh trotz aller Polizei -
lichen Maßnahmen , die Landslucht zu verhind - rn , aus dieser
Hölle nach dem Westen . Wollten die Gutsbesitzer nicht ganz
ohne Arbeiter bleiben , so blisti ihnen eben nichts übrig , als

Löhne und Deputat zu erhöhen , die Arbeitszeit zu verkürzen
und teilweise auch die ersten , wenn auch vielfach noch sehr
unvollkommenen Erntemaschinen einzuführen : denn die frem -
den Hilfsarbeiter aus den benachbarten Dörfern hatten eben -

falls der alten Heimat , die sie nicht ernähren konnte , den

Rücken gekehrt Mit d - r Anwendung der Maschine in der

Landwirtschaft hatte die alte gute Zeit aufgehört und der pa¬
triarchalische Zustand sein Ende gefunden . Aber trotz der gc -
ringeren Arbeiterzahl wurde die Ernte bewältigt , die Ar -
beil war eine intensivere geworden . Das

Mißlichste blieb allerdings noch immer die Ernte der Hackfrucht -

vö' lkerbunütonferenz .
Montag nachmittag wurde in der Akademie zu Brüssel die

L ä u d e r k o n f e r e n z für den Völlerbund eröffnet .

Auf der Versammlung waren vertreten England . Frankreich ,

' Spanien . ' Belgien , die Schweiz , Holland , Dänemark , Norwegen ,

Portugal , Griechenland , Polen , Japan , China , Rutzland und

Serbien , Den Vorsitz übernahmen DeSchamps und HymanZ , der

belgische Minister des Aeutzeren . Sir Willonghay - Dickinson per -

trat England , Perreri Italien , Lson Bourgeois Frank -

reich , Alfonso Costa Portugal im Vorstande . Der Präsi -
dent der belgischen Bereinigung für den Völkerbund eröffnete
die Sitzung mit der Aufforderung zu einer Andacht von zwei
Minuten zu Ehren der gefallenen Soldaten . Hymans hieß die

auswärtigen Delegierten willkommen und berichtete über die Vor -

bereitungen zum Völkerbund . Der englische Delegierte sprach im

Namen der übrigen den Dank für den liebenswürdigen Empfang
auS , Er betonte die Notwendigkeit für Belgien und Eng -
lan d , brüderlich vereint zu bleiben , Perreri gab der Bereitwillig -
keit der italienischen Delegierten Ausdruck , mit den Vertretern der
anderen Staaten zusammen zu arbeiten zur Neseitigung der Welt -

krise . Leon Bourgeois drückte im Namen Frankreichs den Wunsch

aus , daß Amerika bald an der Konferenz teilnehmen könne .

Die Versammlung ernatystr sodann eine Kommission zur Vor -

bereitliug der Verträge des Völkerbundes .

Vulkan .

( H a ir b u r g e r D r a h t b e r i ch t d e S „ Vorwarf s" . )

Dir Bultanuiersten sind noch gesperrt und die fast 5000 Arbeiter

liegen auf der Straße . Jedoch hat die Direktion mitteilen lassen ,
daß sie nicht beabsichtige , den Betrieb dauernd einzustellen , sondern
daß sie zu Berhandlnngcn bereit sei , auf Grund deren , nach An -

nähme der letzten Tarifvercinbarunge » , die das Akkordsystem ein -

schließen , eine Wiederrinstrllung der M e h r z a h l der Arbeiter zu
erwarten sei .

Eine von 2000 gewerkschaftlich organisierten Arbeitern besuchte

Versammlung rückte entschieden ab von den an der Schließung
schuldigen kommunistischen Quertreibereien und bc-

schloß , den alte » Arbeiterrat und die Gewerkschaften mit der sofortigen
Ausnahme von Berhandlunge » zu betraue ». Diese haben »och am

Dienstag abend begonnen , und es ist kein Zweifel , daß sie zu einem

günstige » Ergebnis lührcit werden .

Im „ Hamburger Echo " wird dringend empfohlen , zur Wahrung
der Arbeiterintcresse » und zur Aufrcchterhaltung der Produktion in

jeder Weise gegen die Qrganisationszrrsplitterer
vorzugehen , die der Reaktion nur Vorschub leisteten und diejenigen
Elemente in Schutz nähme » , die durch S a b o t q g e der Produktion
und tägliche Diebstähle die Schließung der Werften verur -

sacht hätten .
Auf der Bulkanwcrft in Vegesack und auf der Deutsche » Werft

i » Hamburg - Finkenwärder hat die Arbeiterschaft mit überwältigender
Mehrheit den neuen Tarifverhandlungen zugestimmt . Bei Vlohm
und Boß hatte die Arbeiterschaft bereits Anfang November den neuen

Vertrag angenommen , waS jetzt vertraglich festgelegt worden ist .
Bei der Besprechung des Arbeiterrates mit der Direktion der

Bulkan - Wcrke am Dienstag nachmittag kam es zu einer E i u i -

g u n g. Die Arbeiter werden kommenden Mittwoch mit Beginn
der neuen Lohnwockc wieder eingestellt , s » daß der Betrieb
der Werft dann wieder seinen geregelten Gang gehen wird . Die

Beamten der Werft werden von Freitag gb wieder im Betriebe

tätig sein .

früchte , da es hierfür zu jener Zeit noch keine Maschinen gab .
Wer auch da gab es bald eine Hilse . Das Maren die Arbeiter ,
Männer und Frauen aus den Grenzkreisen Po -
l e n s . Für etwas Magermilch und ein paar Kartoffeln , die

sie allerdings in sehr großen Quantitäten verzehrten , gab es

Menschen ans dem Nachbarreiche in jeder gewünschten Zahl .
Als Nachtquartier genügte ein ungeheizter Raum , in dem
Männer und Frauen mit und ohne große und ganz kleine
Kinder zur - Nackt in Stroh wie eingepökelte Heringe lagen .
Kein noch so zelotischer Pfaffe wetterte dagegen . Wer trotz
alledem , die Schreier von heute lvaren dieselbe Sorte Men -

scheu , wie die Schreier von Stmals , denen die Ansprüche der

Leute stets zu hoch waren , weshalb einzelnen auch bei diesem
Leuteüberfluß die K a r t o f f e I n in der Erdeblieben .

Paradiesische Zustände herrschten in dieser Beziehung für
die Zkslrarier in der Kriegszeit . Eine bessere Hilfe als die

russischen Gefangenen konnte sich niemand wünschen .

anspruchslose Kräfte nur für schlechtes Essen ohne jede Be -

. zahkung selbst mit den vom Staate gelieferten Aufsehern dazu .
SovieÜich weiß , sind auch , in den Kriegsjahren , abgesehen von

den Um von den Russen besetzten Gebieten , bei keinem Besitzer
die Hackfrüchte in der Erde geblieben . —

Nun muß allerdings zur Entschuldigung meiner Be -

rufsgenossen sagen , daß in diesem Jahre ganz besondere
Verhältnisse vorlagen , welche die E r n t e so der -

zögerten . Wir hatten ein trockenes Frühjahr und einen

kalten Sommxr . Mit der Futterernte mußte später als ge -
wöhnlich begonnen werden . Tann trat während der Futter -
ernte anhaltender Regen ein , wodurch die späte Getreideernte

noch weiter hinausgeschoben wurde . Tie verspätete Roggen -
ernte verlies bei günstigem Wetter normal , aber die sehr reiche
Ernte des Sommergetreides , namentlich der Hülsenfrüchte , hat

durch ihre Quantität und ihre sehr späte Reife wieder eine

große Verzögerung gebracht , so daß im allgemeinen mit der
Ernte der Kartoffeln und Fnttergewächse zirka 3 Wochen
später begonnen werden konnte als in der Mehrzahl
der Jahre . Vereinzelte Streiks von Arbeitern auf einigen
Gütern Ostpreußens wurden bald durch gegenseitiges Eni -

gegenkoimnen beigelegt und waren im ganzen ans den Gang
der Ernte ohne jede Bedeutung .

Wer ganz ohne Schuld ist auch unsere Regierung nickt .
Aus politischem Uebereiser hatte sie während der besten Ar -

beitszcit aus den Grenzkreisen , in denen eine Abstimmung
stattfinden sollte , sämtliche polnischen Arbeiter aus -

gewiesen . Einzelnen größeren Besitzern wurden auf diese
Weise 20 Arbeitskräfte und darüber entzogen . Auch andere Be -

sitzer lvaren wieder zu entschuldigen . Beim Russeneinfall zu
Beginn des Krieges waren von einzelnen Gütern fast sämtliche
Arbeiter in die Gefangenschaft geschleppt und ein großer Teil

von ihnen nickt zurückgekehrt . Hier gleich wieder während des

Krieges Ersatzkräfte zu schaffen , war nicht immer angängig : es

bemühte sich wohl auch niemand recht , wlanae die russischen Ge -

fangenen einen genügenden Ersatz boten . Als es schon zu spät
war . versuchte die Regierung erwerbslose Arbeiter aus den

Großstädten und aus dem industriellen Westen herzuschicken .
Daß diese an höhere Ansrpüche gewöhnten Arbeiter bei einer

Behandlung , wie sie den polnischen Arbeitern und den rujsi -

scheu Gefangenen zuteil geworden war . zumal bei ihrer Mangel -
haften Kleidung im Herbst nicht aushalten würden , war vor¬

auszusehen . Und doch werden die landwirtschaftlichen Kreise

sich daran gewöhnen müssen , auch solchen Wanderarbeitern mit

höheren Lebensansprüchen gerecht zu wer -

den : denn außerordentliche Notfälle wird es in der Land -

Wirtschaft bei reichen Ernten und abnormen Witterungsoer -
Hältnissen immer geben , und das ganze Volksinteresse » er -

bangt gebieterisch , daß solche Verluste , wie sie dieser Herbst ge -
zeitigt hat , sich nicht wiederholen .

Fassen wir kurz zusammen : Die bei den Landarbestern

während der Sommermonate und während der Ernte v e r -

kürzte Arbeitszeit hat keinen Anteil daran .

daß in diesem Jahre ein erheblicher Test der Wurzelgewächse
vor Eintritt der Frostperiode nicht mehr geerntet werden konnte .

Ein großer Teil der Schuld trifft säumige u n f ä h i g e L a n d-

Wirte , die es nicht verstehen , den Verhält -

nissen Rechnung zu tragen , zu wenig mit Ma -

schinen arbeiten , oft auch aus falscher Oekoiwmie nicht so in -

telligente Arbeiter anstellen , denen si ? Erntemaschinen anver -

trauen können . Dieses abnorme Jahr mit seiner verspätete «
Ernte und mit dem frühen Eintritt der Frostperiode ist ei ! »

A u s n a h in e j a h r . Aber auch in diesem Jahr hätten manche
Verluste vermieden werden können , wenn man die polnischen
Ueberläufer in den Abstimmungsgebieten gelassen , rechtzeitig
für weitere Hilfskräfte gesorgt und für deren ordentliche Vcr >

pflegung und Unterkunft Sorge getragen hätte .

Ein oft preußischer Landwirt .

Neuregelungen im Außenhandel .
Die Frage des Ausverkaufs Deutschlands und die

Entwertung unserer Valuta hat die Regierung seit langem be «

ichäftigt . Diese ernsten und schwerwiegenden Fragen sind zu einem

gewisien Abschluß gekommen . Die Waren , welche der Kontrolle
von Autzenhandclsstellcn unterliegen , werden durch die Preis -
Prüfung der AutzenhandelSstellcn auf einen angemessenen Preis
für die Ausfuhr zu stellen sein . Dort , wo Handel und Industrie
einig sinds werden weiicre Auszenhandrlsstellen geschaffen werden .
Die Waren , welche durch Antzenhandelsstellen nicht bewirischaftct
werden , sind durch eine » Ausfuhrzoll zu treffen .

Die Konirolle der Einsubr wird dadurck , wirksamer gestaltet
werden , daß Ine v e r b o t S w t d r i g eingeführten Waren beschlag «
nahmt werden und ohne Entschädigung dem Reich verfallen .
Die Ausführungsbestimmungen unterliegen noch der Prilfunz ,
ebenso müssen R e i S S r a t und ?l a t i o n a l v e r s a m in l u n g
noch Stellung nehmen .

Für gewisse Ware » , insbesondere Tonwerkzeuge wie Geigen ,
Mandolinen usw. ist die Einfuhrerlaubnis zurückgezogen worden .
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Eine Klarlegung .
Wie erhalten uom Genossen Ä a u t s k y folgende Zuschrift :
Als ich mein Buch über die Enfttelmng des Weltkrieges schrieb ,

mochte ich mich da rauf gefaßt , daß es einen Sturm nationalistischen
Protestes hervorrufen werde . Keineswegs aber erwartete ich, das ;
sich der Sturm gegen meine persönliche Integrität richten werde .
Am meisten jedoch überrascht cS mich , daß sozialistische Blätter
dabei mittun .

Heute bringt der „ Vorwärts " eine Notiz über die englische
und holländische Ueberscßmig meines Luches mit der Heber jchrifi :
„ Wie aus deutschen Akten Geld wird " . TaS Abendblatt des „ Vor -
wärt » " versucht , dem Vorwurf seine Schärfe zu tiehiuen . Immer -
hin bleibt genug , ivas der Klarlegung bedarf .

Ich kann nicht jede irrige Nachricht in der bürgerlichen Presse
richtigstellen , das überstiege meine Kräfte , aber in einmn Blatte ,
das von sozialistischen Arbeitern gelesen wird , kann ich auch das
leiseste Mißtrauen gegen meine persönliche trhrei : hastigkeit nicht
auskommen lassen .

Ich konstatiere daher , daß ich alle Abmachungen über ein Er -
scheinen meines Buches inr Ausland meinem Verleger , Herrn

- Paul C a s s l r e r , überlassen habe . Mir steht weder genügend
Zeit noch Geschäftskenutnis zu Gebote , mich darum zu kümmern .
Ach habe mich überzeugt , daß er mein Vertrauen nicht mißbraucht
hat . Ich legte ihm nur folgende Beschränkungen auf :

Mein Buch darf in Deutschland nicht vor den offiziellen Akten
erscheinen . Eine Uebersctzung darf im Ausland nicht früher her -
auskommön . als das Original in Teutschland .

Man wird fragen , warum ich ikbcrhaupt au ein so frühes Er -
scheinen einer Nebersetzung dachte . Ties geschah aus folgender Er -

lvägung :
Sobald die offiziellen Akten und mein Buch veröffentlicht sind ,

würden die sensationellen Partien daraus sofort in alle Welt tele -
graphiert werden . Mein Buch wird dann im Ausland nur zer -
stückelt , in tendenziösen Auszügen bekannt . Mir liegt aber daran ,
daß das Publikum es überall in seiner Gesamtheit zu Gesicht be¬
kommt .

Aus demselben Grunde haben auch Hindcnburg und Ludendorfs
dafür gesorgt , daß ihre Bücher über den Krieg gleichzeitig in beut -
scker und englischer Sprache erscheinen . Ebenso Tirpitz . Das ist
jetzt allgemeiner Usus .

Was aber die guten Geschäfte anbelangt , die dabei gemacht
werden , so verhalten sich die meinen zu denen der deutschen Heroen
sicher wie eine Maus zu einem Elefanten , wenn man bei mir über -

baupt von Geschäften reden kann . Mein Verleger weiß nämlich
bis zur Stunde noch nicht , unter welchen Bedingungen sein Ver -
tretcr mit den ausländischen Verlegern abgeschlossen hat . Der de -

solate Zustand des brieflichen und des telegraphischen Verkehrs
macht heute jede rasche Klarstellung unmöglich . Daher und dann

auch wegen des immer wieder erneuten HinanSschiebens des Er -

schcinens der amtlichen Akten , da » zuerst für Ende Oktober , dann

Ansang November angekündigt war , wurde trotz aller Gcgenmaß -

regeln meines Verlegers jene unglückselige Durchbrechung unseres

Arrangements herbeigeführt , daß die Ucbersetzung in England und

. Holland früher erschien als das Original , ohne unser Wissen , sehr

gegen unseren Willen und auch gegen unser beiderseitiges Interesse .

Nach meiner Neberzcugung hat mein Verleger jede notlvendigc Bor -

sichisniaßregel angetoandt .
Es ist ja klar , daß die großen seelischen Widerstände , auf die

mein Buch in Teutschland zu rechnen hatte , unendlich verstärkt

wurden , wenn die Leser cS zuerst als Produkt des Feindeslandes
und nur in Auszügen kennen lernten , die das Krasseste zusammen -

drängten und seil, « Begründungen wegließen . Für mein Buch

tourde damit die feindseligste Stimmung geschaffen , ehe es noch in

die Hände der Leser kam . Sie werden es mit vorgefaßten Mei -

Hungen ausnehmen . Meine Sache ist dadurch schlvcr geschädigt .

Sehr gegen ihren Willen hat da die „ Times " das Spiel des

Grafen Reventlow gespielt . Es ist geradezu sinnlos , anzunehmen ,

dahinter stecke nicht die „ Tücke des Objekts " , sondern eine von mir

crsonnene niederträchtige Machenschaft .

Charlottenbnrg , 2. Dezember 1919 .
Karl K a u t L k Y.

Die Kleinen unö öie Großen .
Konzert - Umschau von Kurt Singer .

Im Wettstreit zwischen Pflicht und Neigung kommt der kritische

Beobachter des Konzertlebens selten zu einem wirklichen Durch -

Genießen der Woche . ES ist ja nicht damit genug getan , daß er

sich von der fortwirkende » lebendigen Kraft der großen Nummern

überzeugt ; eS ist nur gerecht , wenn die Beiseitestehenden , wenn

gerade die noch nicht Vollendeten eine öffentliche Nennung ihres

NamenS fordern . Auch die jetzt Etikettierten , die Künstler , die jeder

kennt , hatten ja einmal leere Häuser , freuten sich eines Lobes . Die

Kletne » , die Kommenden sind beweglicher , unternehmender , oder

müssen es sein , um irgendwie die Konkurrenz zu drücken . Recht so :

bringt neue Männer , neue Musik , neue Werke auf Euer Programm ;

damit erspielt Ihr Euch zwar noch keine vollen Reihen , aber sicher

unsere Neigung , auf die Problematik Eures Konzerts dankbar ein¬

zugehen . Und Ihr , Ihr lest ja wenigstens unsere Kritiken .

ck

In die Gesangsabende mischt sich ein neuer , ein traulicher
To » . Drei Frauenstimmen einen sich zu einem zarten Akkord : das

ist allerdings teichler gesagt alS ersülll . Gute Solistinnen geben

sogar meist keine guten Ensemblewirkungen her , die

Etnzelleistung überwiegt , dringt durch , auf Kosten eines

vereinbarten , geschlossenen Plan ! . Auch paßt nicht jeder Alt zu
jedem Mezzo und jedem Sopran . Das sind Gefahren , die sich oft

durch die Anlage de « Terzetts , oft durch systematische Führung
eines Vierten , eines Kapellmeisters überwinden lassen . Im Ebel -

Terzett ist das der als Komponist und Dirigent namhafte Arnold

Ebel . Der Zusammenklang ist gut , der Vortrog charmant und aus -

drucksreich . Nicht anders im Frauen - Terzett der Damen

Fleck , Habn , Sandow - HermZ , in dem wohl die Altistin den Ton

angibt . Auch hier wird , nach guter Literatur gesucht , die in solider ,

einfacher Form dargeboten wird . E » wird nicht lange dauern und

dieses dankbare KomposilionSgebiet ' wird neue Männer anlocken .

Wen hörte man sonst noch fingen ? Lotte Boetzel , die ihren
dunklen Sopran gut in der Gewalt bat und trotz leichter JndiS -
vosrtion im Gestalten der dankbaren Schunrann - Lieder so stark ge -
siel , daß sie mit Zugabe » freigebig werden konnte . Soll man da¬

neben Cläre Duz nennen ? Sie gehört ja zu den Große » , den

herrlich Vollendeten im Reich der Sängerinnen , sie hat die sanfteste
und schmeichelndste Stimme : und da sie nun neben Mozart und

Schubert , die ihrer zarten Seele am nächsten stehen , auch Bizet

( „ Perlenfischer " ) und Sjögren ( Lieder ) brachte , io hob sie ihren
Abend auch musikalisch aus dem Tagesgleise . Das hätten auch
neue Lieder des noch imbekannten Adolf Schreiber vermocht ,
wenn sie außer dem Wille » zur Abseitigkeit noch einen klare »

künsllerrschen Anstinkt zu erkennen gegeben hätten . Er vertont
M o r g e n st e r » - Gedichte . Da mußte einer kommen , dem

neue Noten , neue Technik , neue Durchdringung von Geist und

tiefem Humor aus den gingerspitzer » quillt . Hier ist Alltägliches ,

zuweilen unbeholfen , zuweilen grotesk aufgebaut , launiger Einfall
i » kurzem Anlauf erstickt . Das Lied , das der Mimik nicht mehr

entbehre » kann , hat vor seiner Geburtsstunde schon ausgelebt ,
oder gehört dem Kabarett an . Mit Morgenstern haben dies « Ge -

Zu spät , Luise Zieh !
Auf dem Frauentag der U. S . P. hat Frau Luise Zieh eine

Resolution zur Erziehungsfrage eingebracht , die auch einstimmig
angenommen worden ist . Darin wird u. a. gefordert : Obligo -
lortsche Fortbild u ii gsschulpflicht bis zum voll -
endeten 18 . L e b e n » j a h r e und die Unentgeltlich -
keit des Unterrichts und der Lehr - irnd Lern -
mittel .

Damit kommt die „ revolutionäre " Frau Zietz ziemlich spät - her -
aus . Seit dem 11 . August hat Teutschland eine republikanische
Reichsverfassung . Im Artikel llö dieser Verfassung sind diese
„ revolutionären " Fordederungen schon gesetzlich festgelegt . Luise

Zietz hat das verschlafen , wiewohl sie in der Nationalversammlung sitzt .

Eisenbahnstillegung üurch Kohlenmangel .
Tie Halle — Hettstädter Eisenbahn hat de » Personen - n » d Durch -

gangsvertehr wogen Kohlenmangrls einstellen müssen .

Der alldeutsche Ueberfall .
Der Ueberfall der baltischen Rohlinge auf den verdienten

Major K a u p i s ch , der vollkommen den Plünderungen und Aus -

schreitungen dieser Soldateska auf ostpreußischem Boden entspricht ,
wird natürlich von der alldeutschen Presse noch entschuldigt und be -
mäntelt . Die „ Deutsche Tageszeitung " erklärt zwar zunächst den

Angriff für verwerflich , aber fährt dann fort :
Andererseits aber ist die Erbitterung über die Behandlung ,

die die Polizei einer Reihe von Personen zuteil werden ließ , die
im Interesse der im Baltikum stehenden Kameraden hier tätig
waren , ohne iich das geringste dabei zuschulden
kommen zu lassen , sehr begreiflich .

Wenn nächstens eine Bande von LudewigS über einen Kriminal -

schutzmann herfällt , so wird das die „ Deutsche Tageszeitung " auch

„ sehr begreiflich " finden , denn waS belästigt die Polizei
Leute , die sich „nicht daS geringste zuschulde » kommen lassen " , außer
daß sie im Interesse ihrer auf der Straße spazieren gehenden
Freundinnen tätig sind . _

Kein Schieüsgericht !
DaS offiziöse RrgierungSorga » „ Daily Ehronirle " schreibt in

einem Leitartikel zu ber deutschen Weigerung mit Bezug auf die

Forderung der Alliierten wegen der Bersenkong der deutschen Schiffe
in Scapa Flow :

Man könne sich u i ch t vorstellen , daß die alliierte « und
assoziierten Mächte auf den deutsche » Vorschlag , die Angelegenheit
dem Haager Schiedsgericht zu überweisen , eingehen
werde » . Dieser Borschlag deute auf eine ganz verkehrte Auffassung
über die Beziehungen zwischen den beiden Parteien hin . Ab -
gesehen davon , daß kein stellvertretendes Haager Schieds -
gericht zusammengestellt werden köunc , da die Zahl der
nrutralrn Staate » bei Beendigung VrS Krieges sehr gering sei ,
handele eS sich hierbei nicht um eine Frage zwischen gleichberechtigten
friedlichen Parteien , sondern zwischen SiegcruundBesiegten
im Weltkriege . Der Friede sei nicht ratifiziert , und als sich der
Zwischenfall von Scapa Flow ereignete , sei der Friede noch nicht
unterzeichnet gewesen . ( Der Zweck dieser Worte ist der deutschen
Regierung nicht ersichtlich . Red . ) Deutschlands Borichlag sei ein
neuer Versuch , die Lage zu seinem Vorteil falsch auszulegen
und feine Feinde auf einen Boden zu locken , auf dem sich die
Staatsmanner der Alliierten nicht ohne ernstlichen Schaden für die
ihnen anvertraute Interessen bewegen können . Etwas anderes
sei die Frage . ob eine besondere Entschädigung
auferlegt werden solle oder nicht . Wen » Deutschland in der Lage
sei , zu beweisen , daß infolge von Gründe » die alliierten und
assoziierten Mächte i » Betracht gezogen haben , die Erfüllung von
Forderungen Teutschland mehr büßen lasse und seinen Wieder -

aufdau , dessen es bedürfe , mehr behindere , als beabsichtigt
sei , dann würden die alliierten Mächte wohl bereit sein , einige
Einzelheiten , wenn Deutschland dieses Ersuchen stellt , zu
revidiere n. "

Stellen wir also fest , ob sie unfern vollc » Ruin wollea ! — Der

bilde nickts gemein als den Text . Adelheide P i ck e r t gab sich
große Mühe dafür , zu interejfieren . DaS Publikum lachte auch

gelegentlich . Und das war der . zweite Rlchtsprach . Wir müssen ihn
unterschreiben .

Von den G e i g e r n , die sich aus großen Ensembles lösen ,
um ganz solistisch wirken zu können , ist T h o r n b e r g der be -
rnsenste . Er brachte ein klingendes und wirklich geigerisches Konzert -
stück von Pappenbeim mit elegantem und feurigem Wurf zu Erfolg .
Man sollte eS öfter hervorholen . G. v. Kresz , der Nachfolger
ThornbergS bei den Philharmonikern , hatte in seinem zweiten
Konzert einen schlechten Tag . Mit seiner Gattin Nora spielte er
die Kreutzer - Sonate ungleich , zusammenhanglos , fast improvisierend .
Die Tempi schienen nicht Verabredetz ein Partner hemmte den
andern . Bei den bekannten musikalischen OualitSten des Ehepaars
kann nur zufällige Indisposition schuld daran sein . Recht gut
schnitt Evalin « de VrieS mit dem Voürag der Suite op . 44
von Schutt ab : Der letzte , temperamentvoll hingelegte Satz wurde
wiederholt .

Von den jüngeren P i a n i st i n n e n interessiert mich die
blonde Käte Heinemann besonders . Sie ist zwar keine Chopin -
Spielerin , aber sie hat — bei allem Vorbeigreisen — einen echt
musikantischen Schwung , eine zart - visionäre Einfühlung und ein
solide « künstlerisches Gewissen . Sie muß BrahmS und LiSzt , viel -
leicht Schumann spielen . Lydia Hofsmann - Behrendt ist
Musikerin durch und durch . Sie baut auf , sie gibt ihrem haar -
scharfen Spiel Richtung , sie blendet nicht , aber sie erfreut den

Musiker . DaS Finale von Cösar Franck kann ich mir kaurn krast -
blühender , stilvoller gespielt denken . . Tanzweisen " von A r t u r
Willner hebt sie aus der Taufe . Dieses op . 23 ist weder auf

Tanz noch auf Melodik eingestellt , sondern holt sich sein bestes
Teil aus einer sauberen , modernen Harmonik , die zu eigenartigen
Klangmischungen sührt . Thematisch sind diese Weisen kurzatmig ,
und durchgeführt sind sie schon gar nicht ; aber als impressionistische
Einfälle heben sie sich von der Masie des Alltäglichen und des

Hypermodernen sehr würdig ab . Sauer heizte da « alte

Sgambati - Konzert so energisch ein . daß eS ein Feuer zu sein
schien . Aber es war nur da » Feuer de » jugendlichen Greises
Sauer . Nikisch am Pult tat das Seine dazu , aber

mehr überzeugen konnte er mit der farbig daher -
brausenden Cellini - Ouvertüre . Der Ausklang des Konzerts :
Strauß ' Zarathrusta . Und da wären wir schon wieder
bei de » Auserwählten . Dieser Strauß modifiziert die Beet -

hovensche 7. Sinfonie nach seinem Kopf und nach seiner persönlichen
Einstellung auf sinfonische Gebilde überhaupt . Prachtvoll , wie er
den Rhythmus im Allegretto und im langsamen Teil des Presto
bändigt , wie er die Dämpfungen in den Rausch einfügt . Dieses
Werk IVO Jahre alt ? Strauß erneuert es . LisztS Faust - Sinfonie
leidet unter der eigenwilligen Tempozergliederung des Dirigenten .
Sein „ Don Juan " elektrisiert den musikgeladenen jungen Franz
v. H ö ß l i n ; so kommt cS z » Ausbrüchen , die den Höhepunkt vor -

wegnehmen , das Feuer brennt so lichterloh , daß Blendung eintrittz
Aber ein prächtiges Temperament steckt doch in diesem Musiker , dem
man einen Aufstieg zur besonnenen Ruhe der Großen wünschen
darf .

Die Großen und die Kleinen : stoßen wir uns nicht an lorbeer -
geschmückte » Namen , an ausverkauften Häusern . Die Wirktftig , das
Werl steht zum Urteil . Und wenn ich mir aufs Herz klopfe , fo ging

Artikel schließt : „ Es ist sonderbar , wie langsam sich hie deutschen
Staatsmänner die alten Dummheiten abgewöhnen . "

Im englischen Oberhause wurde das Fremdeugesrn iu

zweiter Lesung angenommen , nicht ohne bei einzelnen Mit -
gliedern auf starke Opposition zu stoße ».

Lord Newton sah in dem Feldzug gegen die Fremden nur
eine Verwirklichung der Wahlversprechen und eine Politik des
Hasses . Ter Redner bezeichnete es als äußerst kleinlich , sich
a » unbekannte » Fremden für die Vergehen zu rächen , die Deutschland
während des Krieges begangen hätte . In de « gleichen Sinne äußerten
sich noch Lord Buckmastrr und Lord Parmoor , der bekannte
Veranstalter der Londoner Hungerkonferenz , der besonders daraus
hinwies , daß England durch dieses Gesetz ein isoliertes Land
ohne internationale Beziehungen würde .

Laut „ Daily Mail " ließ der englische Grneralprokurator gegen
die internirrte Besatzung der bei Scapa Flow versenkten druffchen Flotte
das Gerich tsvrrfahrr » einleiten .

frieden mit China .
Obwohl Deutschland seit fast einem halben Jahre de » Frieden

unterzeichnet hat , hält dir Entente den Austausch der Rotifikations -
Urkunden und die Erklärung über die Beendigung des Kriegs -
zustaudeS mit Deutschland noch immer zurück . Bis jetzt hat nur
e i n Staat sich von dieser Verschleppung des Friedens freigemacht ,
das ist E h i n a. Jetzt werden zwei Erlaffe bekannt , die der Präsi -
dent von China im September kurz hintereinander an das Volk ge -
richtet hat . Darin wird die Beendigung des Kriegs -
z u st a n d e s zwischen China und Deutschland und zwischen
China und Oe st erreich erklärt .

Regierungskrise in Tcheschien .
Infolge Tifferenzen zwischen den beiden tschechischen sozialisti¬

schen Parteien ist eine Ministerkrise ausgebrochen . Das Präsidium
des Vollzugsansschusses der tschechoslowakischen sozialistischen
Partei hat heute beschlossen , ihre P a r t e i ni i n i st e r , und zwar
den LandcSverteidigungsministcr , den Handelsminister , den Eisen -
bahnminister und den Juftizminister aufzufordern , aus der Re¬

gierung auszutreten . Die genannten Minister sollen ihre
Demission unverweilt überreichen .

Wilson - Sotschast in Sicht .
In Washington ist der Kongreß eröffnet worden . Er wird wahr «

scheinlich nicht lange zusammendlriben . Dir Botschaft des Präsi -
drnten wurde für Dirnstag erwartet .

Die Kriegsbeschränkungen für den Verbrauch von Kohlen
wurden für die Dauer drS Streiks wieder eingeführt . Kohle wird
nur de « Eisendohnrn , der Küsten - und inländischen Schiffahrt ,
öffentlichen Körperschaften und den wichtigsten Industrien geliefert
werden .

Italienischer Parlamentsbeginn .
Als der König zur Eröffnung der Kammer erschien , brachten

die S o zi a Ii st e n . die im Stratzenanzug mit roten Nelken er -
schienen waren , ein Hoch auf den Sozialismus aus und verließen
den Saal , was zehn Minuten in Anspruch nahm . Die Thronrede
enthielt sich aller chauvinistischen Redereien und erklärte sogar , der
Unterschied zwischen Siegern und Besiegten müsse verschwinden .
Tirol begrüßte der König mit freundlichen Worten . Auf d' Annunzio
bezieht sich eine Stelle , wonach auch gerechte nationale Ansprüche
nicht sofort sämtlich erfüllt werden können . Dem König wurden
Ovationen dargebracht . Auf den Straßen entwickelten sich Prügeleien
zwischen Sozialisten m,d Nationalisten . Polizei und Militär schritt

mehrfach ein , sozialistische Abgeordnete wurden bei Zusammenstößen
verhaftet . In der Nacht proklamierte die sozialistische Union und
die Arbeitskammer den Generalstreik für Rom .

der schönste musikalische Eindruck dieser Woche von einem Kinde aus ,
das geniehast den Geist des KlangS und der Rhythmik eingefangen
hat und nun in Bewegung umsetzt , was eS innerlich , instinktsicher
erlebt : Niddy Impekoven .

Eine schöne Thoma - Gabe ist noch nachträglich zu vermerken .
Sie sollte dem Altmeister der deutschen Malerei noch zum 89 . Ge -
burtStage gewidmet werden , konnte aber erst jetzt erscheinen . Prof .
Heinrich Werner , der »n der von der Wilmersdorser Bolkshocki -
schule veranstalteten Tboma - Feier warmherzig und stblicht darüber spacki .
hat in gleichem Geiste dieses Büchlein geschrieben . ( HanS Thoma , Ler -
lag von Velhagrn u. Klasing . ) Er erzählt sein Leben , möglichst
mit Thomas eigene » Worten , gibt eine Ueberficht seines Schaffens .
wobei mit gutem Recht die Landschaft in den Bordergrund gerückt
wird , und bringt uns sein deutsches Wesen durch seine getsttgen
Ahnen und Pfckdgenossen nahe . Eine reiche BilderanSwahl ( die
farbigen Abbildungen sind freilich etwa « matt ausgefallen » läßt de »
Maler und Graphiker Thoma ausgiebig zur Anschauung kommen .

— r.

Die sexuelle Aufklärung der Schulkinder wurde im Bezirks «
schulrat der Stadl Wien behandelt . ES wurde beschlossen , ehe man
zu weitgehenden Maßnahmen schreitet , eine Umfrage bei erfahrenen
Aerzten , Lehrern und Eltern darüber zu veranstalten , ob eine Unter -

Weisung von Sckülern der letzten Bürgersckiulklaffe angemessen er -
scheint und durch wen ( Lehrer oder Schularzt ) und in welcher be -
stimmten didaktischen Form sie in besonderen Vortragsstunden oder
gelegentlich in Anlehnung an den normalen Unterricht , klafienweiie
oder in individueller Form zu erfolgen hätte . Bon den Ergebnissen
der Enquete wird es abhängen , welche Abwehrmaßnahmeir
gegen die auch in der Schuljugend zu Tage tretenden JnfektionS -
und Geschlechtskrankheiten im einzelnen zu treffen find .

DaS heimatlose Denkmal . Das Monument de « spanischen Frei -
denke , S Ferrer , da « in Brüssel errichtet war , wurde auf Per -
anlasfung des Generalgouverneurs von Bissing , mit Rücksicht auf
die Gefühle der Katholiken entfernt . Nach dem Abzug der Deuiicheu
wurde an die Wiederausstellung gedacht , aber wieder waren Rück -

sichten zu nehmen . Der spaniiche Botschafter , der sich während des
Krieges Verdienste um die notleidende belgische Bevölkerung er -
worben hat , protestierte . Er wollte dafür eintreten , daß das Denkmal

nach Spanien kommen solle . Jetzt sollen die spanischen Corte » da »
Geschenk abgewiesen haben . Armer Ferrer !

Wildenbruch « Bibliothek , ein Schatz von SOOO Bänden , wurde der
Berliner Stadtbibliothel durch die Witwe des Dichter « nebst der Einrlch -
tung seines Arbeiiszimmers geschenkt . Auch Handschristliches von Wilden -
bruch enthält die Sammlung . Leider macht die Aufstellung Schwierig -
leiten . ES fehlt an Raum . Da die Neubauplän « jetzt lein - Aussicht ans
Venvirklichung haben , denlt man an die Unterbringung in einem der srei -
gewordenen höfischen Gebäude .

Pros . Mar Rubucr . der bekannte Srnährungs - Phvstolog «, ist zum
Sekretär der Berliner Akademie der Wissenschasten an Stelle Waidehers
gewählt worden .

Ein Hebbel - Brahmo - Abend findet am Sonntag ' / «S Uhr in der
Stadthalle , Klosterstrage , statt . Mitwirkende : Helking - Trio , Ida Mörike -
Baßler , Paula Weber . Dr . Max Pohl .

Erich Drach von der Nniversiiät Berlin gibt seinen zweiten Vortrags -
abend „ Vier Niederdeutsche " , 7. Dezember , abend « S Uhr . im
„ MenteftaaE . Er spricht Novellen , Verse von Storm , LUiencron , Läns ,
Gorch Kock.
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GroßGerün
Die Heimarbeiterin .

Sie näht Jaketts für ein großes Konfektionshaus . 2 Mark
bekommt sie für das Stück . Und um diesen Hungerlohn
rumpelt ihre alte Maschine vom grauenden Morgen bis in
die dämmernde Ziacht . Früh weckt uns das monotone

Hämmern , begleitet Tagewerk , Mittag - und Vesperstunde , und

abends , zwei Stunden vor Mitternacht , wenn wir ins Bette

sinken , mag es noch immer nicht ruhn . . . .
Das ist die ewige Weise von Mangel und Not .
Selten mal begegnet man der Frau im Hause , und

dennoch , es kennt sie jeder , denn wer einmal in dieses Antlitz
sah , dem fressen sich die Runen der Sorge tief ins mitfühlende
Herz . . . .

Dabei lächelt sie immer , lächelt schmerzlich und knmnicr -
voll , aber lächelt . Pflegt lächelnd den Mann im Siechenstuhl
und betreut die schulpflichtigen Kinder . Bald wird das eine

erwachsen sein und dann hilft ' s der Mutter , die schwere Sorge
zu tragen .

Oder ob ' s untreu wird , ob ' s flüchtet aus dein gräm -
lichen Käfig mit der drangvollen Sehnsucht der Jugend ?

Seit gestern plötzlich schweigt der Gesang der Not . Die

Aermste der Armen ist krank , liegt kraftlos im Bett und
weint in ohnmächtiger Wut in die harten Kissen . Kein Arzt ,
keine Krankenkasse , keine Organisation , die helfeik könnte .

Ob sie je wieder aufstehen wird , die schwere Bürde von
neuem auf die Schultern zu laden ?

Sie muß , sie muß : Das Leben gebietet ' s !

Bevorstehende Erhöhung des Strastenbahntarifs .
Im Laufe des Monats Dezember wird die Entscheidung über

die Erhöhung de § Straßenbahntarifs auf 30 Pf . fallen . Der neue
Tarif wird voraussichtlich am 1. Januar 1920 in Kraft treten .
Gleichzeitig werden auch die MonatSfahrprcise eine entsprechende
Erhöhung erfahren .

Das Grost - Berliner Hilfswerk für Wien .

Auch die Berliner Nachbargemeinden schließen sich in dankens -
werter Weise tatkräftig dem Hilfswerk an , so daß sich die Anregung
als Groß - Berliner Hilfswerk darstellt . Auch fließen bereits Lebens -
mittel und Geldspenden reichlich . Ferner bat die Sammlung in
den Banken . Depositenkasien und Bankgeschä ' ten heute begonnen .
Tie Gaben aus den Sammelstellen in den Berliner Lyzeen sind
hocherfreulich . Ncberall dasselbe schöne Bild . Große Werbean -
schlage an den Schuleingängen , die den Weg zeigen , Gedränge auf
den Schulfluren vor den Sammclzimmern , in denen von flinken
Schulkindern Schalter aufgestellt find , hinter denen die Lehrerinnen
oder der Lehrer mit den kleinen Gebrlfen jiinter Listen und Ler «
zeichnlssen ihres Amtes walten . Mächtige Stapel , und zwar über -
raschender Weise fast ausnahmslos von mehrpfündigen und zum
Teil sehr großen Paketen sind schon aufgegeben , mit Namen und
Nummern verzeichnet , deren Inhalt vor allem auS Mehl , Hülsen¬
früchten oder auch Fett , Wäsche und Kleidungsstücken besteht . Der
Ansturm der ersten beiden Tage läßt erwarten , daß eine reiche
Fracht von Gaben nach Wien und Deutschösterreich schon nächste
Woche wird abgehen können .

An die republikanisch gesinnten Schüler und Schülerinnen
der höheren Lehranstalten .

Die letzten Ereignisse haben bewiesen , daß die Reaktion in den
höheren Lehranstalten mächtiger als je ihr Haupt erhebt . Wir fort -
schrittlick gesinnten Schüler sind ständigen Schikanen von feiten
unserer reaktionären Lehrer und Schulkameraden ausgesetzt . „ Der
domfchnationole Jungendbund " beherrscht das Feld und weiß seine
Ilebermachr mit den schamlosesten Mitteln auszunutzen . Daher ist
es ein dringendes Gebot der Stunde , daß auch wir uns zu einer
machtvollen Organisarion zusammenfchließen , um so mit vereinten
Kräften gegen die Reaktion der Schule zu kämpfen und unsere gc- '
nieinsamen Interessen wirksam zu vertreten .

Fernballeii politischer Beeinflufiung durch die Lehrer , Beseitigung
oller reaktionären Umtriebe in den Schulen , das sollen unsere
Forderungen sein . Zusammenschluß mit Gleichgesinnten , Schutz gegen

reaktionäre Schikanen und Annäherung an die arbeitende Jugend ,
das ist es , was Ivir Euch bieten . Darum schließt Euch uns an !

Ihr alle , die Ihr Interesse für unsere Bewegung habt , sendet Eure

Adresse an :
die Geschäftsstelle der . sozialistischen Schülersektion "

Berlin W 9, Bellcvucstraße 7, III .

Gegen den Kinoschund ,
der die Jugend bergiftet , will fetzt die Jugend selber den

Kampf aufnehmen . Wir erfahren , daß für Berlin auf An -

regung des beim Groß - Berliner Ausschuß zur Bekämpfung der
Schundliteratur bestehenden Unlerausschusies zur Vekämpfung von

Kinoschund eine große Versammlung im Zirkus Busch ge¬
plant wird , in der diese Frage erörtert werden soll . Aus 105

Jugeildvereinigungen , unter denen olle Parteirichtungcn
und Konfessionen vertreten sind , liegen bereits Uliterstützungs «
zusagen vor . Der Kampf gilt nicht dem Kino überhaupt , sondern
dem Mißbrauch , den gewinnsüchtige und gewissenlose Unlernehmer
mit diesem BolkSbildungSmittel treiben .

Die neue Gehaltsordnung . Die Arbeitsgeineinichast sozialdemo -
kratischer Lehrer und Lehrerinnen ist im Prinzip für einen einheit -
lichen Lehrerstand . Sie erkennt an . daß für die Gegenwart und die

Zeiten des UebergangeS bei verschiedener Vorbildung auch eine
verschiedene enlgeltliche Bewertung am Platze ist , sie stellt aber mit
Bedauern fest , daß die geplante Beioldungsordnung , daS Prinzip
mit den Sonderklassen , einen Rückfall in die Anscliauungen des

Klassenstaates bedeutet : Fachlehrer , Rektoren und VolkSschullehrer
auf der einen Seite . Oberlehrer und Direkroren auf der anderen
Seite sollen im Prinzip gleichgestellr werden . Auch vom Stand -

Punkt der zu fordernden kollegialen Schulleitung ist eine solche Bc -

Wertung zu verlangen .
Die Albeitsgemeinschart erhebt Protest dagegen , daß den Rek -

toren in der Besoldungsreform auf ihre AmtSzulage noch eine Ge¬

haltserhöhung von 1000 M. zugebilligt Iverden soll , da dies eine

Anerkennung des Rektorates bedeutet und damit die kollegiale
Schulleitung illusorisch gemacht wird . Die Stadtverordnetenfraktion
der S . P. D. soll ersucht werden , in diesem Sinne Stellung zu
nehmen .

Durch Entlarvung einer Räuberbande fand ern angeblicher
großer Gelddieb st ahl eine überraschende Aufklärung . Nach
der Revolution und dem Eindringen der Polen wurde die An -

siedlungskommission von Posen nach Berlin verlegt . Hier nahm
nun der Sekretär B r a tz 79 000 M. aus der Kasse , angeblich um
sie der Reichshauptkasie zuzuführen . Am nächsten Tage zeigte er
an , daß ihm der große Betrog aus der Wohnung ge -
stöhlen worden sei . Die Ermiulungen der Kriminalpolizei
ergaben bald , daß das nicht stimmen konnte . Jetzt stellte
sich heraus , daß die 79 000 M. dem Sekretär geraubt
worden find . Er hatte allerdings Veranlasiung , diese
Tatsache zu verschleiern . Denn er hatte die Absicht gehabt ,
mit dem Gclde ein Geschäft zu machen . Die Summe bestand
aus rolge stempelten Tausend mark scheinen . Eine
Lehrersrau hatte ihn mit einem angeblichen Leutnant B e r g e r
in Verbindung gebracht , der behauptete , er habe für die Scheine
Käufer , die ein großes Aufgeld zu zahlen bereit seien . Wieder -
holte Verhandlungen zerschlugen sich . Jetzt wurde die Sache nach
der Güutzelstraße 34 in Wilmersdorf geschoben . „ Leutnant Bcrger "
holte eines Tages Sekretär Bratz von seiner . Dienststelle ob und
brachte ihn mit den 79000 Mark nach der Gnntzelstraße in die
Wohnung einer in Schieberkreisen bekannten Frau Spanier ,
die sich auch Frau Dr . Stein nennt . Hier erschien dann auch
der angebliche Geldmann mir einem Freunde , der ebenfalls be -
teiligt sein sollte . Man wurde bald handelseinig . Als Bratz die
79 Scheine aus den Tisch gelegt hatte , spielte der Freund des
Geldmannes plötzlich den Kriminalbeamten , zog eine
Pistole aus der Tasche und „ beschlagnahmte " die ganze Summe .
So kam Bratz um dos Geld und er dtchiete nun den Wohnungs -
einbruch , um sich zu decken . Nach diesen Feststellungen gelang eS
der Kriminalpolizei , jetzt einen Teil der Bande festzunehmen . „ Frau
Dr . Sleiu " , einen gewissen Konrad , der zwischen „ Bsrqer " und
„ Frau Dr . Stein " vermittelt hatte , einen gewissen Schmidt .
einen Arbeilcr Kröger und ein Fräulein Zenk , die ebenfalls bei
dem Handel beteiligl waren . Gesucht werden noch der „ Leutnant
Berger " , der „ Geldmann " und der „ Kriminalbeamte " .

Eine Falschmünzerwcrkstatt ausgehoben . Der Militärpolizei ge -
long es gestern miltag in dem Haui ' e Sebastianstr . 64 eine Falsch -
niiiilzerwerkstatt ausziibeben . In dem Haute betreiben die Ge -
brüder GrunuS eine Alimetallhandlung mir Schmelze , die feit
längerer Zeit in dem Verdachl stand , daß dort eine Falschmünzer -

Werkstatt untergebracht sei . Gesteru mittag erschien die Polizei und

hob die Werkstatt aus . Der Besitzer sowie einige seiner Helfer
wurden verhaftet . Eine ganze Menge Schmelzmaienal und Formen
wurden im Auto von der Polizei fortgeschafft . Der Werl des be «

schlagnahmtcn Metalls soll gegen eine Million Mark betrogen .

Lebte Winterfahrt der Bodens « . Die Bodcnsee wird heute
ihreu letzten Poslflug unternehmen und dann den Betrieb bis Ali -

fang Februar einstellen .

Neue Arbeitcrziige . Zur vorzugsweisen Bedienung des Arbeiter -
Verkehrs werden von beute Mittwoch , den s. d. M. , ab auf der Strecke
Berlin - Ncustadt lDosse ) zwei Züge neu verkehren . Di « Züge verkehren
vom bezw . nach dem Lehrter Bahnhof . Zug 3294 fährt vom Lehrter Bahn -
hos um 4. 10 nachm . ab, während sein Gegenzug 203 um 8. 31 abends hier
eintrifft .

Palast Lichtspiele — Rene Philharmonie . Der bekannte Schrift -
siellcr und Darsteller Paul Hartenstein und der Filmregisseur Ludwig
Czerny haben die Leitnng der Palast Lichtspiele — Neue Philharmonie
übernommen .

Schwimm - Verein „ Vorwärts " , Verlin 1897 . Außerordentliche
Generalversammlung Sonnabend , den 0. Dez. , 7 Uhr Dresdener Str . 45.

Grosi - Berliner Lebensmittel .

Mariendors Südcndc . Nährhefe : Kaffe - - tSrsatz , 1 Psd . 75 Pf. ; 0e «
müsckonseroen . Abgabe in beiden Gemcindeläden . — Gteichs ills in
den Gemeindeläden erhalten Kriegsbeschädigte für die Woche vom 1. bis
6. Dezember 500 Gramm Röhrennudcln ( 70 Pf. ) . — Bis zum 6. Dez .
Brennholz . Preis je nach Qualität für 1 Raummeter 100. 92 M. ; bei
Anfuhr frei Keller 10 M. mehr . Bezahlung im Rathaus , Zimmer 20/21 ,
von 9 —12 Uhr . Ausgabe bei Ricfflin , Chansscestr . 313, Lagerplatz .

Groß - Serliner parteinachrichten -
Parteifunktionäre , Betriebs - und Beamtenvertrauens -

leute , Arbeiterräte der S . P . D .

Donnerstag , 6 Uhr , im Pavenhofer Ausschank
( früher Bockbraucrei ) , F i d i c i n st r. 2/3 : Allgemeine Funtiionär .
Versammlung . Tagesordnung : Der Kampf gegen die
Reaktion und dir Einigkeit der Arbeiterklasse .

Zu dieser wichtigen Versammlung werden besonders die Ab -

teilungs - und Bezirksführ « ersucht, vollzählig zu erscheine «. Mit -

glirdsduch und Ausweis dient als Legitimation .
Der Bezirksvorstand .

Achtung , Metallarbeiter !

BertrauenSlente . die ausdemBvden der S . P . D. stehen , Freitag Ktthr
in den Airdreasfestsälen , AndreaSstr . 21 . Bertrauensmännerkarie des
Verbandes sowie Parteibuch legitimiert . Tagesordnung wird in der

Versammlung brkanntgemacht . _
Der Einberuser .

Achtung , Genossinnen k Rednerinnenkursus heute 6' / , Uhr im
Bczirkssckretariat , Bcllevuestr . 7, II r. Dozentin Ge» . I u ch a e z.

Es war diesmal leider nicht möglich , alle eingelausenen Bewerbungen
zu berückfichtigen . Die betr . Genossinnen werden bei Wiederholung des
Kursus berücksichtigt.

Neukölln . Heute 7 llbr öffentliche Frauenvcrsammlung in KliemS
Fästsälen . Hafenbeide 13, Eingang Garten . Genossin Dr . Wcgscheidcr :
Die politische Lage .

Stralau . Sämtliche Funktionäre erscheinen am Donnerstag zur
Funktionärkonfcrenz im Patzenhofer Ausschuß . Fidicinstraße 2/3 .

Jungsozialisttschc Vereinigung ( S. P . D. ) Morgen 7' / , Uhr im
Saal der juristischen Sprechstunde , Lindcnstr . 3 : Geselliger Abend . Gäste
willkommen .

Bergmanu - Werke . Rosenthul . Heute nachin . 3' / . Uhr bei Feind ,
Rosentbal , Versammlung aller aus dem Boden der S . P. D. stehenden Au -
gestellten , Arbeiter und Arbeiterinnen .

Versammlung der Schuhmacher , die aus dem Boden der S . P . D.
stehen , beute nachm . 5 Uhr Weberftr . 24.

Alle männl . und weibl . Angestellten und Arbeiter der Firmen
Lutzkoywerke , K. Haffe u. Wrcde , A. Roller , Brcest u. Co. , Lsolatorenlverle .
Arnheim , Panzer , Kappler , Ebel u. Lohmann , die aus dem Boden der
S. P. D. stehen , versamnieln sich heute nachm . O' /j Uhr in der Schulaula ,
Berlin N. , Grünthalor Str . 5.

Alt - Glicnictm Jrauenabend Donnerstag 61/, Uhr Grünauer Slr . 29.
Vortrag der Gen . Sobotta über „ Erziehungssraaen " .

Wittenau . Frauenabend Donnerstag 7' / , Uhr bei Böhm , Orailleü -
straße 60. Bortrag der Gen . P I u s k a t.

Jugenöveranstaltungen .
Zentraljugeiidbeim , Lindcnstr . 3, 2. Hos links , 3 Treppen . Heute

abend 7 Uhr - DiSkujsionsabend .
Südost . Heute abend : DiSkussionSabend bei Kayser , Reichenberger

Straße 154. Ansang 7 Uhr .

Montrose .
36 ] Detektivroman von Sven Elvestad .

„ Nein, " antivortetc Krag , „ lassen Sie das Kind schlafen .
Was dann weiter ? "

„ Dann blieb ich am Fenster fitzen , wo ich die ganze Zeit
gesessen habe , seit Sie mir Arnold genommen haben . Zch
sitze am Fenster und sehe auf die Straßen hinaus , denn ich
erwarte ja noch immer , daß er jeden Augenblick zurückkomnit .
Ich bin fest davon iiberzengt . daß Arnold nichts mit all diesen
Geschichten zu tun hat . Ich weiß es , denn ich kenne ihn .
Wenn die Polizei ihn besser kennte , würde sie es auch ver -
stehen wenn Sie ihn kennten , dann . . ,

„ Hier ist nicht von Arnold die Rede. " ' unterbrach Krag
sie , „ sondern von Ihrem ermordeten Bruder . Wie entdeckten
Sie den Mord ? Haben Sie etwas gehört ? "

„ Rein, " antwortete sie. „ im Gegenteil , ich hörte gar
nichts , ich hörte nicht einmal , das er die Seiten seines Buches
umblätterte , alles war totenstill . Das Furchtbare mus ; ge -
fchehen fein , während ich fort war . Gerade die furchlbare
Stille weckten mein Mifitiauen . Sie wissen nicht , wie ent -
setzlich es ist . wenn man Stunde um Stunde wartet und nachts
nicht schlafen kann , nein , Sie ahnen nicht , wie schrecklich es
ist , wenn alles um einen herum still ist , totenstill . Während
ich so saß . wurde ich ernstlich unruhig , lveil ich nicht
iiiehr hörte , wie er die Seiten um' . oandle , und schließlich rief
ich zu ihm hinein : „ Charlie schläfst du ? " Er aber antwor -
tetc nicht . Da dachte ich : Er schläft . Und wieder saß ich
eine lange Weile und lauschte , ob ich seine Atemzüge nicht
hören könnte . Ich hörte aber nichts . Die Tür stand offen
und ich dachte : Vielleicht ist er ausgegangen . Ich ging zur
Tür und guckte hinein , und plötzlich meinte ich , daß ich einen
furchtbaren Traum hätte , denn er lag mit den Füßen auf der
Erde und dem Kopf auf dem Sofa , und Blut rann von seiner
Stirn aus den Teppich . Und dann weiß ich nichts mehr von
mir , bis ich am Fenster stand und schrie , während ein Schutz -
mann auf mich zukam . .

Sie sprach mit einer Art hysterischer Geschwätzigkeit , der

Frauen bei nervösen Anfällen leicht anheimfallen . Ihre
Augen waren weit mffgerissen und verstört .

Krag hieß sie zu dem Kind hineingehen und dort bis auf
weiteres veriveilen . Außerdem ließ er 314 au der Tür auf -
passen , damit sie nichts Unüberlegtes tat .

In dem Anlleidezimmer hatte Keller unterdessen eine

sorgfältige Untersuchung des Toten vorgenoinmen .
„ Sehen Sic hier " , sagte er , als Krag hereintrat , „ ein ge -

waltsamer , aber kurzer Kampf hat stattgefunden , die Kleider
des Ermordeten sind auf der Brust aufgerissen und das Hemd
ist zerfetzt . Das Gesicht des Toten spiegelt einen intensiven
Schreck . Das ist indessen nicht das Wichtige , sondern das

Wichtigste ist , daß der Mörder deutliche Abdrücke seinerFinger auf
dem Hemd hinterlassen hat . Endlich etwas , woran wir uns

halten können . Was ist Ihnen denn . . . "
Keller sah seinen Kollegen bestürzt an .
„ . Sie wittern durch die Luft wie ein Hund, " sagte er , „ was

soll das bedeuten ? "

„ DaS Wichtigste, " antwortete Asbjörn Krag halb ab -

wesend , „ das Wichtigste ist vielleicht dieser seltsame Dust .
KentieN Sie ihn nicht aus dem Zimmer des verrückten Pro -
fessors ? Es ffst derselbe Blumenduft und dieselben Blumen . "

XXV . Das Kind und der Mord .

Keller stutzte . Er mußte Krag recht geben . In der kleinen

Wohnung waren ungewöhnlich viele schöne und wohlriechende
Blumen . Als Krag das vorige Mal hier gewesen war , hatte
er die Blumen auch gesehen , aber er hatte gedacht , daß die
Stille und sympathische junge Frau Vorliebe für schöne Blu -
men hatte und sich nicht weiter bei diesem Gedanken aufgehal -
ton . Jetzt aber rief der Tust der Blumen mit intensiver Deut -
lichkeit die Erinnerung an den säuerlichen , sifft sriedhofsartigen
Blumenduft in dem Zimmer des verrückten Professors wach .
Auch jetzt umschwebte der Blumenditst einen ermordeten Men -
schen. Vielleicht war dies der Grund , daß die bunten Blumen -
färben plötzlich so unheimlich wirkten und mit solcher Eindring -
lichkeit die Vorstellung von der Rahe des Todes hervorriefen .

„ Dieselben Blumen " , murmelte Krag . „ Sehen Sie nur ,
dort auf dem Bort stehen ebensolche roten , japanischen Sonnen -
rosen wie bei dem verrückten Professor . "

„ Ich gebe zu , daß es mit diesen Blumen und diesen er -
mordeten Menschen ein seltsames Zusammentreffen ist, " sagte
Krag , „ die Blumen selbst aber scheinen mir hier durchaus nicht
unerklärlich . Sic stammen allesamt ans dem Treibhaus des
Abb <? s . "

„Zweifellos . "
„ Nicht nur der verrückte Professor hat Blumen gestohlen ,

sondern auch der Gartenarbeiter Singer hat lange Finger ge -
macht . "

Darauf antwortete Krag nicht . Lange konnte er seine

Augen nicht von den Blumen losreißen : hätte jemand in die -

fem Augenblick in seinem Gesicht lesen können , würde er darin
ein plötzliches Nachdenken bemerkt lxiben . Als er die bunten

Farben der Blumen sah und den Wohlgeruch spürte , der wie
ein Hauch von Grübern und Friedhofskapellen durch seinen
Kopf zog , war es . als ob er zuni erstenmal das Geheimnis

ahnte , das schließlich alles erklären sollte , was jetzt - so geheim -
nisvoll erschien .

Indessen war Keller in den Toten und die Fingerabdrucke
vertieft , die ihn weit mehr zu interessieren schienen als die

Blumen , die die Wohnung schmückten .
Mit Hilfe der schmutzigen - Fingerabdriicke des Verbrechers

auf der Fensterbank war es ihm ein Leichtes , festzustellen , daß
der Mörder auf diesem Wege ins Zimmer gekommen war .

Wahrscheinlich hatte Charlie versucht ihn zu entwaffnen ; ein

heftiger , kurzer Kamps war entstanden / worauf Charlie von
einem Schuß aus nächster Nähe durch den Kopf getötet worden
war . Darauf hatte der Mörder das Zimmer ganz nchig durch
die Tür verlassen .

Dies alles erklärte Keller Krag irnt großem Eifer . Um
den Mörder identifizieren zu können , riß er ein Stück von
Charlies Hemd ab und legte es sorgsältig in sein Taschenbuch .

Der dicke Wirt horchte mit steigender Unruhe und Jnter -
esse auf das Gespräch der Detektive , während sie murmelnd
und forschend über den Toten gebeugt standen und mit einem
Vergrößerungsglas die Flecke aus der weißpolierten Fläche
der Fensterbank untersuchten . Er hörte sie folgendes sagen :

„ Von dort muß er gekommen sein . "

�
„ Er hat Cbarlic durch das geöffnete Fenster gesehen . "'
„ Ter Schuß muß gefallen sein , während der Schutzmann

in der Nälie des „ Pfaus " nach ihm suchte . "
Da brummte die ( ' Gewitterwolke zornig :
„ Soll der „ Pfau " vielleicht auch an diesem Mord schuld

sein , meine Herren ? " '

Krag antwortete ihm :
„ Sie scheinen mehr » rn Ihr Wirtshaus als um Ihren

Sohn besorgt zu sein ?"
Eoits . folgt . )



Prenzlauer Vorstadt . �ugcitSEcim , Sclol Eichhorn , Danzlger Sir . ZZ.
Heute 7 Uhr : Vortrag : Gesundheitspflege .

Wilmersdorf . Jugendheim , Gemeindeschule . Brandenburgischc
Straße , Ecke Gicselcrstraße . Heule abend 7 Ubr : Mitgliederversammlung .

Lichtenberg . Jugendheim , Parlaue 10, Ecke Möllendorsstratze . Heute
abend : Mitgliederversammlung .

Steglitz - Friedenau , l . Elternabend am Sonnabend , den K. Dez. ,
im kleinen Saal des Schloßpark , Schloßstr . 48. U. a. : Rezitatwnen ,
Klavier - und GesangSvorträgc . Karten zum Preise von l,1ö M. in der
„ VonvartS ' - Svedilion , Friedenau , Römebergstraßc und bei den Funktio -
nären der Wahlvereine Friedenau und Steglitz erhältlich .

Tempelhof : Lokal : Busse lSängerheim ) , Werder - , Ecke Kaiser - Wilhelm -
Stieße . Heute abend 7 Ubr : MilgliederversairmUmg .

Mariendorf : Jugendheim . GesangSsaal des Lyzeums , Ringstraße ,
heute abend 7 Uhr , Diskus fionSabend : Die bürgerliche Jugendbewegung .

Gerichtszeitung .
Der räuberische Ueberfall auf einen Kassenboten , dom in

Siemenöstadt 25 000 M. unter Drohung mit Schußwaffen ge -
raubt worden sind , kam zur Verbarrdlung vor dem Kriegsgericht des

Landgerichts III . Unter der Anklage des banden mätzigen
schweren Straßenraubes standen fünf Personen : der

Maschinenwärter Fritz Biedermann , der Former Z unk , der
Arbeiter Karl G ö tz k e , Tapezierer Richard D u b l a s t i und Ar -
beiter Frankowski . An , 25 . September gegen Mittag begab
sich der Kassenbote Zirbeck , der im Auftrage der Firma Motacd
u. Co. einen Betrag von 25 000 M. einkassiert hatte , die er in
einer Aktenmappe unter dem Arme bei sich trug , in Begleitung des
Buchhalters Schön durch Siemensstadt . Kurz vor der Motard -
strotze wurden sie plötzlich von 5 bis 6 Männern umringt , die ihnen
P i st o l « n vor d a s- G e s i ch t hielten und ihnen cntge�eiiriefen :
. Hände hoch ! Geld her ! " Dem Kassenboten wurde plötzlich von

. hinten die Tasche entrissen . Dann fuhren die Stratzen -
ränber mit einem bereitstchendcn Auto schleunigst davon . Zirbeck
schoß hinter den Davoneilenden her . Die Räuber entkamen . Sie
hatten nach der Tat ein Schanklokal in der Nähe der Grünstratze
aufgesucht , dort den Raube geteilt und dem Chauffeur 1000
Mark für die Fahrt mich SiemenSswdt gezahlt . Der Kriminal -
Polizei war von einem Vertrauensmann mitgeteilt worden , daß
Biedermann an dem Ueberfall beteiligt gewesen war . Bei
seinen Vernehenungen hat er ein volles Geständnis ab -
gelegt und die jetzigen Mitangeklagten als Komplizen benannt .
Im gestrigen Termin widerrief er dos ganz eingehende Geständnis ,

und ' die MIkangeAaglen defMüen runMeg , 5elei %f gewesen zu
sein . Gegenüber der Wucht der Beweisaufnahme bequemten sie
sich nach langem Zögern zu einem Geständnis . Nur Dublaski
blieb bei seinem Bestreiten . — Der Gerichtshof verurteilte
Biedermann zu 0 Jahren Zuchthaus , Z u n k und F r a n -
ckowski zu je 10 Jahren Zuchthaus und Dublaski zu
>1 Jahren Zuchthaus . Götzke soll zunächst noch aus seinen
Gcisteszusiand untersucht werden .

Hus aller Melk .
Oiendnrm erschossen . In Vtetz a. d. Ostbahn wurde der Gen -

darmeriewachtmeister Hasenpflug bei Verfolgung von Ein -
blechern erschossen . Einer der Einbreche r wurde festgenommen .

Hiitzendorf und Dankl vor den Tiroler Heimkehrer » . In einer
nordtiroler Heimkebrerversammlung von etwa 6000 Menschen ,u
Innsbruck erschienen auch der ehemalige Chef deS Generalstabes
Conrad v. Hötzendorf und Generaloberst Dankl , beide in Zivil .
Als der Dichter Pater Willram in einer Rede sich alS
Monarchist bekannte , gab eS zuerst höhnische Zurufe , dann
Schmäbrufe und schließlich mutzte der Redner den V e r s a m m -
lungSraum infolge der drohenden Haltung der Heimkehrer
verlassen , die sich auch mit lauten Vorwürfen und Beschimpfungen
gegen Dankl und Hötzendorf wandten .

Im Budapester Terroristenprozeß wurde die Ermordung des
Studenten der Medizin Madarasz verhandelt . In der Nacht der
Gegenrevolution vom 24 . Juni drangen niehrere Terroristen in
die Wohnung des Madarasz . welcher sich eben auf Prüfungen vor -
bereitete , und behaupteten , daß er den gegenrevolutionären Moni -
torcn Lichtsignale gegeben habe , schleppten ihn aus die Straße und
mißhandelten ihn . Tarauf versetzte der Terrorist Loebl dem schon
Bewußtlosen mehrere B a j a n e t t st i ch e. Schließlich wurde
MadaraSz , nachdem man ihn noch seiner Barschast , Kleider und
Schuhe beraubt hatte , in die Donau geworfen . Ter angeklagte
Terrorist Loebl beruft sich auf einen von den : Volkskommissar
Lukacs erteilten Befehl , gegen jeden standrechtlich vorzugehen )
der Lichtsignale gebe .

Wetteraussichten für das mittlere Rorddeutschlaud bis
Donnerstag mittag . Mild und zeitweise ausllärend , jedoch llb - rwiegend
bewöttt , mit weitverbreiteter ! im Osten arvytenteit » gelingen , im Westen
und längs der Küste stellenweise starken Regenfällen und frischen jüdwest -
tichell Winden . -

'
T4 Preuss . - Südd . ( 240. Preuss . ) Klassen - Lotierie

S. Klasse 22. Ziehungstag 2. Dezember 1912
( Ohne Gewähr . ) ( Naehdruck Terboten . )

In der Vormittagsziehung wurden Gewinne Uber 240 Mark gezogen .
2 Gewinne zu 15000 M 109340
10 Gewinne zu 6000 II 31964 60313 63224 76933 83684

„82 Oewinve zu 3000 M 10347 18020 22223 24273 32829 34633w6849 38601 46627 47749 55362 64077 65003 66594 68974 72720
iL7»8, " l ? ! . 86259 98822 IU2433 102804 113017 120740 122717 124254728778 2*9 ®1 . 152873 163183 164469 199945 170734 189347102448 211229 213202 220750 229661 233613

152 Gewinne zu 1000 Zk 4436 7778 10522 19784 25430 33048
34931 41080 45073 45437 47079 49216 49529 66631 67838 58193 58650
65439 66036 67153 67704 66790 70793 71082 72424 77017 73433 80089
80594 82051 82252 85296 89006 106768 107081 108097 110901 112804
123219 124937 127359 130973 134535 139119 141782 141834 144042
144643 149992 151701 153679 155137 157156 157481 157934 160535
171121 174784 179115 191554 182182 184605 135060 191303 191990
193239 196492 196584 209312 209509 219901 214380 227443 228480
232256 223598

194 Gewinne zu 500 M 7213 0748 14397 13647 22504 22763 23295
25989 26265 34195 34407 49748 49804 60370 61531 63480 63820
54989 58767 61428 66040 67039 71991 78141 89503 81226 81359
82887 85052 85417 88361 88136 88617 88575 89366 90706 92534
93750 94962 95363 90532 99954 101766 174210 104507 106326 106795
109131 109152 111903 112914 113058 116157 123117 123490
125195 126889 127943 130801 132838 135480 138138 136435 130279
143092 147069 143361 150434 161358 161658 156652 153070 169036
159524 161639 184349 154670 165004 170604 171822 174234 176487
176620 183556 185844 188120 188383 192395 193312 199247 207919
209347 208694 111221 216838 227493 229648

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen .
2 Gewinne zu 1000 M und Prämie 300000 219238
2 Gewinne zu 16000 M 216282
4 Gewinne zu 5000 M 101170 152763

. e,,, - ?8. 0*" ' 1" 1® Eu 2000 U 33230 33048 60568 83517 90927 96027

180047 186992 189423
139114 789888 742205 769006 177297

38 Gewinne zu 1000 M 404 3551 22853 23042 27750 34161
61252 62694 67709 76179 76907 93858 95980 101360 102912 112038
112995 123540 128607 130733 133369 136730 141774 146317 148525
151322 154098 161483 180064 171180 171717 171829 175755 178772 179267
186458 199846 204396 214533 217288 219512 221692 223468 224441

134 Gewinne m 500 M 996 1434 2294 5123 16991 17790 29486
33112 31184 46357 47678 53730 53865 54426 55315 56866 70919 73588
76540 78353 87972 91412 95422 97244 101904 100872 107300 115344
116255 119033 120321 131423 134504 135991 138079 140881 141063
144540 145955 146148 147493 149375 160920 155299 156903 156460
167435 162262 163269 168246 175410 180830 183782 188894 195385
195660 199291 200450 204130 210267 210830 214518 220180 225024
228025 223187 231980
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nTac/�lvrlsai�lr�r » aus Sobelin - oder Seidenstolfen in sehr beliebten neuartigen
1 iscnucutcn Zusammenstellungen Runde Tischdecken in reicher Auswahl ,

Ci - ä « . - . aus den neuesten Baumwoll - oder Seidenstoffen in einfarbig
OieppaeCKen oder hunfgemustert . Handarbeit .

Schöne Stoffe für Lampenschinre , Kissen , Schmuckdecken .

H er ren - Kra watten

Selbstbinder große Form . . . . Stück M. 8 . 40 11 . — 13 . 25 bis 48 . —

Strick linder . . . . . . . . . . . . . . . . . .Stack m. 6,85 12 . 50 bis 17 . —

Gute Gummi - Hosenträger . . . . .Stack m. 13 . 50 17 . 25 u. 22 . 75

Bunte seidene Taschentücher . . . Stück m. 1 . 30 1 . 85 bis 3 . —

Kragenschoner , Schals mit Franse .

brljderstr :

Angebote
rVaarowirlAr - lraan aus 8ehr soliden Qobelingeweben im orientalischen Ge -
L/lWctnaeCKCn schmack und in Verdure - Mustern . Diwan • Rückwände .

Ificcsan ' n schönen geschmackvollen Ausführungen aus Brokat - oder Seiden -
rviaadl Stoffen . Kissenplatten in vielseitiger Auswahl .

Lampenschirme in den neuesten Formen und Farbenstimmungen .

Gestrickte Damenjacken
Jacke aus Wolle mit Kunstseide in neuen Farben . . . . . .. . . . . .M. 170 . -

Elegante reinwollene Jacken . . . . . . . . . . . . .M. 725 . - 845 . -

Sportgarnitur aus weißem Plüsch , Jacke , Schal und Kappe . . . . .M. 875 . -

Damenwesten , Kopfschals , Kopftücher , Kra�enschoncr ,
Sportschais .

Weiße Bedienungsschürzen aus gutem Waschestoff . . . . . das Stück M, 15 . — bis 23 . 50

Sonnabends bis auf walieros Gesehätiamehlu fo 3 1 * 7 Uhr ,

ErstklissigeKirtldlimpen
die beticn von eilen

prima Auiliihruog . wunderroile , bllligcEcIeuehtuog , volle
Garantie . Für Oaatwirts , Gatte , Säle , Geschälte , Priv . uaw

Nr. 60 Nr. 61 Nr. 62 Nr. W Nr. 64
4 . . TOM. 10 . 75 M. 25 . - M. SS . - M. 35 . —M.
Prima Karbidbrenner „ Ceto " per 100 MUck 85 Mark

Wlederverlzftoter hohen Rabatt .
Fabrradbanu Heyae , Berlin , Oren enelraaae 82
Piibrradbaus Beyse�Berdn , Glosse Frarhlur . er S. r . 146
Fahrradhens Eeyee . Benln - Schtrebere . Haopt » r »««« 167

amaso wasna aasMei�MMMM » » .

Ehlenbeck - Kautabak 1

MÖBEL
Tischlerei •

F . Kernten ,
Nene KSnlgitr . 19 b.

Gegröndct 1894.

Wohnziramsr Schiafzlmngr

Spslsulnnir Harraazlin .
In sehr eefällg . Formen
in groß . Ausw. am Lager .

9gje�egang\
Berlin .

Potsdamer Straße US
na/ie Linkstraße

Tauentzienstraße 12
an der Kirche

Schloß - Platz 4
Abt . ) . gebr. Gegenstönde

Dr . Qrütering
Spezlalarzt .

Invalidenstraße 35
Ecke ChausseestraBc am

Stettiner Bahnhof . *
IV- I . ' /j5 —V,7. Sonnt . 11 —12

184/16 *

l

aus reinem UeberfeC ' Sabat mit prima Friedenaheize Her»
M Rauchtabak
rein Uehersee .

Wevbea & Leser .
Aabrit - Ittederlage : Berlin W, Sptchcrnftr . 22, Haltestelle

Zlltrnheraer Platz ( Ausgang Epichernstratze ) her Unter -
iruiihhahn . Fmisprecher : Pfatzdurg 3904.
- Antragen und Auttritge aus Berlin werben aus -
' chlietziich von der Berliner Fabritniederlage erlehta ».

' WWWWWW- ,WW» e > » Ml _ _ _ _ __ _ _ _

_ _ _

_
�saeeiewwww wwwwwnwwemvwww wwwa » w

Künstliche flöhensonne
von ersten medizia Autoritäten empf . bei Blutarmut , \
Bleichsucht , Frauenkrankheiten , Tuberkulose , Skrofu - ,

, lose , herz - , Leber - und Nierenleiden , Rheumatismus , (
Gicht , Nervenkrankheiten , Hautkrankheiten ( Flechten , ,
Finnen , Pickel , Furunkeln etc. ), Katarrh , Grippe , Haar - (
ausfall etc . — Prospekt Nr. 2 und mündliche Auskunft ,ausfall etc . — Prospekt Nr. 2 und mündliche Auskuntt
kostenlos . Mäßige Preise ( Bestrahlung 3 und 3 Mark) .

Fachmännische sorgfältige Behandlung .
' Künstl. HöbensoDnenhad„Mtls"

Fachmännische sorgfältige Behandlung .'
e" Bellc - Alliance - Plau 6A. ,

Genau aufAdresse acht ,
Wochent . 10 - 1 und 4- 7' / , Uhr. Sonnt . 10 - 1 Uhr. 468b ,

Spezlalarzt Dr . med . Coleman
Sptechftunhen 9 —L 5—7' /, . Sonntags 9- �1.

ZrieiMsMeSM Elte vorolheen - . T-
»rnfa « ▼ n

beseitigt

DÄ' sHaussalbe
jed. HautausschU Fiechu
Hautjuck . , bes . Beinschad . ,
Krampfidera der Frauen
u. aergl , in Originaldosen
625. 9 7S erhältlich in der

„Elefamen - Apotlieke "
Berlin 213, Leipziger
Straße 74 (a. DOnhokfuI )

Buchdruckerei -

Sinriektnng
mittleren Umfangs , neu oder
gebraucht , zu kauten gesucht .

Oflerten unter 110 284 an
naasenttein &Vogler,6erl . W33

Edelmetalle
und Altmetall », Rupfet , Messtna ,
3lnn , flink, Blei , tauft höchst-
zahlen ! »
Metali • Einkaufs - Zentrale «

Kottbuaer Dämm 66 .
Amt Moritzplatz 13580.

[m/ig»

Angeboten

Saizgemuse : ÄSÄ ' S ;
Dörrgemüse iMMreZsen »; «�'

ades Ernte 1918 in prima Waren durch

„CODBO , E, 6,", Noordwykerhout (Holland)

- 4- Spezial - üehandluug Kühn . �a fi ; - S-
lnHi »D«ccm 75 I Ecke Breslauer Str - dicht am Schlei . Bnf
MUlCObbir . 10, I Sprechz . 10 —12, 5 —7, Sonnt , geschlossen

Harn - und

Spezlalarzt Dr . Hascht

Sprechstunden 10 —L 5—8. SannL 10—1.

ZkleiMslM 98 setÄÄe

■§ ■ SpeziaUBehandlung
Harn - und Blutuntersuchung , Licht - und Finsen - Behandlüng .

Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne Berufsstörung .
- Getrennte Wartezimmer für Damen und Herren . s =
Aerztlichs I Kon « Miitl�cf p Q nahe Alexenderplatz
Hellanstalt LUoCF . fllllUi &oir . " 9 —i, 4 —8, Sonnt . 9—1.

Vor Vorksuf von

Quecksilber undl

Silbernitrat
anrufen , zahle Iconkurrenaloae Preise 1

Metallkontor , |
Moritzpl . 12858

Piatina Gr. 105 M.

( nicht bis )
Oolh , Silbee , Miinzen ,
Zahngedlsse . Platin - Zähne
nicht unter 0 TO. bis 90 In . tauft

E . Hausdorf ,
NO 18. Paltladenftr . 11. ». II.

Gebisse
Stiftzähne 6, - bis 80, -

Platin
Oold u. Silber in jeder Form

hSchste Preise .

kauft Linke
Blücberstr . 40 Porti ii,8 - 8U.

�4�
JeSrarche »

Sit ,,Conlra »arra " ,
az nu » WunumiUtlfür Erwacm. i.

Kii)dtr(uliir4Jl. >irtl Packung«»».
datugehi' lgarSalb ' SM. tll -Virt.
Läwau- ApotlL , Haanover 14.

Betlnlssen .
Befreinns ; sofort .

Alter u. Qeschlecht angehen .
Auik . umsonsLAeltesLu . best -
bewährte ges. gesch . Methode .
Institut Knclbrecht
Manchen B 387. Kapuzlnerst . 9.

SchäserhOndln ,
vollständig gelb mit schwarzem
echmanjabjeichen , ohne Hal »-
honb u. Marie , auf den Namen
Uea hörend , entlaufen ; auffall .

bi' chec Zuchakopf . Abzugeben
lrt . halensee , Schwetd ." Uhland 549.

hlldjch
Ihur . .
nitzer Str . 7.

Kaufe alteZähne
und Gebisse .
Zahl « höchste preise .
>i »i IkßatiQ

Buchführung
gründliche Unttnneifuna .
F. Simon . Bert in W 35, Magde¬
burger Straße 24. Verlangen
öte gratis Prodedries N. N»

Küchen
solange Vorrat reicht

Mk . 360

Schlafzimmer

tipelseMiniiner
*

Heprcnrlmtner
in allen Preist nur In der

Möbelhalle „Berolina "
(lr . Möbelhalle „Osten " )

Alexanderstr . 14 b.

Kaninfelle
fSoseo ' , Ziegen - u- Rcft feile ,
ISiUmace lauft zu höchsten
Sogcspcctfen sede » Quantum
» « her « ftunM . gürfchnermftr .

Berlin , Motzftr . 68. [•

91(11 Ml »
weWM !

buteau . Weberstraße 81
(Alex. 4343) . *

Erfinder
bedienen stch zur Anmeldung
und Berlaul Ihrer Erfindungen ,
Ideen «Inea Batentkachmanne «.
Rat und Auskunft kostenlos 1
Erfolg : u. a. Verlauf eine »
Patente » durch unseren Mit »

a r d «it er fttr '

8S0000 ZK.
S*. Erdnisun A Co . ,

Berlin , KUniggritzer Str . 71.

Perser .
Tepplcbe

I Klavier oder StutzfIDgc .
dringend gesucht

Hcrer , Paiiasstr . 8/9.
Kurfürst 9704.

- Waren , alle
IC1A » Sortell ,
I eigener VerarbeltutiK .

Spezialität ; Füchee .

ZK. Goldstein ,
Kürschoermelster ,
I Dresdener Straße I
I. Etage , kein Laden ,

i vis - ä- vn der Hochbahn ,
» Kotthuser Tor .

mg.
; hsr .

Saal
an Bereine billig , auch Sonntags
Deutschertlranprtnz . Plotz »nser .

AVlllLNTIdilLN .
vr . c. Indaleclo vomez .

Rechtsanwalt , promoviert
in Würzdurg und Buenos -

Aires . *
Robert Ptncus ,

Ingenieur u. Patentanwalt
Buenos ' Alre » .
Reconqulsta 37.

Tel - Adr. Pincus , Buenos -
Aires , A. B. C. Code .

Obstbäume
find eingetroffen tmb stehen tn
belanntec Güte zum Verlauf .

E . Boese & Co . ,
®. m. b. 6.

C 25, Landeberger Str . S»- «7.

Mgnete
fludehdr usw. taust hächstzahlend .
Karte genügt . Praoinzangebot «
erbeten . BnOntc , Scclin ,
Holsteiner Ufer 13. 115SD

taucherdank !
| ges . gesch� crmögl . In
' einig . Tag. das Rauch .

ganz od. teiiw . z. unter -
i lassen .

Aa

fassen Amt) , begut -
J ] Rächtet . Wirkung ver -
M bluff . Vohständ . un-
schädl . Tägt . Anerkenn . Ansk .
ums . Inatitut Englbrocht .
München R. 6 Kapuzinerstr . 6

vacher
oon denen rann spricht .

Verlangen Sie toltcnlose'
sp. o. Verla- : - ®elnbl



Operahaus .
Carmen .

Anfang 6 Uhr.

Schauspielhaus .
Maria Stuart .

Anfang 7 Uhr.

Direktion Max Reinhardt .
Uentsches Theater .

Jaakobs Traum .

. Th

Donn . T/i : Jaakobs Traum .
Kamuiersplele .

uh/Jis Büchse derPanfloFa
Donn. J ' /a : FrühlingsErwachen
<«r . Sehaaspielhaas

Karistraße .
7' /, : Orestle (4. Abu 1. Abd. )
Donn 7' /a; Oreatl «( S. A. , l . Ad. )

Theater 1. d.

KöniggrätzerStraße
l/j8 U. : Schloß Wetterstein
Donst . : Schloß Wetterstein
Freitag : Ein Traumspiel
Sonnb . : Schloß Wetterstein

• Sonnt : Schloß Wetterstcin

Komödienhans
VjSUhrj Sie .
Donnerstag ; Sie ,
Freitag : Liselott v. d. Pfalz
Sonnabend ; Sie .
Sonntag : Sie .

Berliner Theater
7. i5 u: Bummel -

Studenten
Central - Theater

7 % Uhr : Die faschlnyslee .
deutsches Opernhaus

ev , uhr Carmen .
Die Tribüne

?- / - uhr : „Die WantHung . "
£ den - Tlieator

7 \ : J . A. w. g . "
Trledr . - Wilhelmst . Th .
J' /j Uhr ; Peter und Paul .

7v , uhr : ßretchen .
Kleines Theater .

7v, u : Die imhepütirteFpau
Kl . Hchausplelhaus .

u ? Albine und Aujust
oder : Freut Buch d. Lebens

ELomisclie Oper

tv , u. : liebeszauber .
Las 11*p i eLh h üb
Arnold Rieck in :

uhr : DerCpoSstailt -bvalier
�etropol - Theater .

7 Uhr : Sybill
Neues Operettenhans .

tv , u. : Die Dame vom Zirkus.
SchUler - Thcat . Charl .

t/ , uhr : Der UneiMm .
Thalia - Theater

7V. u. : Die näppisehe üebe.
Th . am N' oUcndorfplata
3' / , Uhr ; Schneewittchen .

7V« Uhr :

Dcr &fergefTd &t ;
Theater des Weatena

•4 Uhr : Max und Moritz .

7v,u . : DleFpaainilleraiEliii
Theater d. Priedrichatadt

TV: u. : Vier Einakter .
Wallner - Theater

u " Eine Ballnacht .

Residenz - Theater .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise :

Rotkäppchen .
TlKlich > ,8 Uhr :

Eichen Hiirabrecht.
Sonnab . 4: Hinsel und Oretel .

Trianon - Theater .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise ;

Schneewittchen .
Tiglich Vj8 Uhr :

JKaskerade .
Sonnab . 4: . Max und Moritz .

Rose - Theater .
71/, Unr :

Die im Schatten leben .

Walhalla - Theater .
TV, Uhr :

Am goldenen Horn .

Kasino - Theater
Lothrlngcrslr . 37. Tagl . »/ . 8U. :

Schnlepels lene
Berliner Volksstück I. 3Aulz .
Vorher erstkl . Spezialitäten .

Viktor Litzek i. d. Op. Sketch
„ Erwischt . "

Stg-3' /, : Ein sauberes l {leebl «tt

Residenz�
: Kasino :
Biumenstral ! « 10

(Ball und Ballett |
Anfan " 7 Uhr.

fteielisba)i. -riieater
7t/j Uhr u. Sonntag

nachm . 3 Uhr :

Stettin. Sänger
nachm . ernM . Pr
ReichsHallen - S. :
Dönhoff - Brettl .

Volkshflhne Jemo�u
7v . uhr : ppeillgt in lltanen .

Lessing - Theater
Direktion : Victor Barnowsky .
7V,: Pygmalion .
( Durieux . Qrüning , Hartmann ,

Heinich , Klopfer , Saliner ,
Schnell , Cien . )

Donnerstag 7: Fräulein Julie .
Der grüne Kakadu .

( Durieux , Servaes . Fischer ,
Klöpfer , Veidt ) .

Fieitag 7: Peer flynt .
( Qrünlng , Lossen , Servaes ,

Und , Üoos. )

Deutsclies Künstler-Hieatep
Allabendlich 7' /, ; Cyprlenne .
( Leop . Konstantin , Kurt Götz . )

CireusJJusch
Mittwoch , 3. Dez. , ab. 7' /, :

Die ScMensIalirt
i . Motorräd . an steil . Wand
sowie d. übr . Dez. - Progb . 11

Tragik » m. P,nt 1� ,
— >„ Aphrodite " >—

Freitag,5 . , u. Dienstag , 9. ;
keine Circus - Vorst . ,
nnr Int . Boxkämpte .

Winter- Galten
7- . z Ihr ;

Variete -Spielplan
Rauchen gestattet !

Theater am heltbaeer Ter .
Tut : Morltzplatz 14 814.
Jrd . Abend »' / , Übt :

Slite - Sänger
9 ebem. Mitgl . der

siettiner länger .
Sonnt , nehm 3 Uhr
. • rm&B PreleeiToll
Abend - ProaräMm )

1 Kind treu •
Beochcn geittttet .

_ _ _. cn- Konzert . De?. 7. « Uhr.
Yorverkl . 11- IV , n- 4 - 1 Uhr.

Neues Programm !

m ihrem
SK. rT5e ,

. PsNRsK
mil Kr Hz Berge r
ptusiK „ siebw - eHauOf

Schaubühne

jlßoritzplatz
( früher Buggenhägen ) .

Heute ringen :
Steinke gegen

Ha osen - Esch

Gebhardt geg. Heide

Schmidt gegen
Pietro Scholz

Vorher das
Rlesen - Varieftfprogr ,

6 Attraktionen .
Anfang 7- 50 Uhr.

Ahes Nähere durch den
täglichen Säulenanschlag

Möbel

MI »
Eiche , schwere , solide
Arbeit , komplett mit Zug¬
tisch und Stühlen mit

echtem Leder von

3225 M . an.

Aul Wunsch
Zahlungserleichterung .

Stalzmann
Belip Alliancestr .

• IOO -

z igaretten
igarren
igarillos

In großer Auswahl .
Uebcrsee >Raucbtabalc .
Lagerbesuch sehrlobnend
Nur Kantinen u. Gastwirt .

M. Dessen , »erllu ,
Alexanderplatz 2, I tr .
am Untergrundbahnhol .

Elektromotors
Gleichstrom : s Drehstrom

kauft s»

Berlin W », Linkstr . 10.
Tel. Ltttzow . 3705 und 8518.

B| Skandt Theater
I ■ ■ ■ — ■ WäMililiWi " i

. . . . .. . . . .
Kino - Vorstellung in hellerleuchtetem Raum

Die große Sehenswürdigkeit Berlins !

ü Donnerstag Eröffnungs-Vorstellung n

Pest in Florenz *

Beginn der Vorstellungen : 7 Uhr und >/,9 Uhr abends

Dircksenstraße 26/27 , am Alexanderplatz .

MUSIKALIEN
INSTRUMEN TE

SAITEN
BESTAMD TB U, E
SR AMMOPHOH E
PLATTEN - NADELN

PIANOS — FLÜGEL
H ABMOWIPMS
Raparatur - «verkalalt

BERLIN O 34
FKANKF . ALLEE S37

ALEX . 4180

SERIN • UGfifENBL . h
FRANKF . ALLEE 267

ALEX . 4130

üERUN- SütiONEBERB
HAUPTSTRASSE9

STEPHAN 9090

Solange Vorrat reicht
Damen - und Herren -

PeizkpapnurM - Sl
Prachtv . Oposs . - Krag . Tasa

ReteFiKMp . lülM .
Entz . Kreuzfuchskrag .

Große Pelrfntter
für Herren - u . Damen -

Mäntel aar 90 M. TM
Einz . Feile Stck . 12 M. - MW

Posenthaler Str . 40/41
und Invalidenstraüe I,
Ecke Brunnenstraße .

Möbel
Gelegenheitskäufe

echt Eiche ,
von¥ Speisezimmer , kompu' v

' Schlafzimmer, kompi' vor
3050�

von 2175, - .

Herrenzimmer , rompfvon- 1980, - .

Küchen in allen Farben von 500, -
Elnzelmöbel , Kleinmöbel , Polstermöbel

große Auswahl
RoseDtfaalerstr . Sa I u. l 2 ( Lad, ) �

iBaron >
wwwwwhm * «

miiiiiiijiiiiinwts

August Strindherg
Wohlfeile Xuagabe

Siegnltlbautm
Roman

Geheftet M. S. 2S, gebunden M. 7. 50

( mit 10 % Buchhändler • Aufschlag )

Die

: deutsche Gesamtausgahe
von

1 August Strmdtergs
Werken erscheint tueechlicwlich im

Score Müller Verlag
München , GUlabechkr . 26
y/crkmgtn SU ItowUnfret unstrs Katalog *

iiiiiiiiniimiiiiiinmiiniiiHiimnfmMI

gwwwwwwwwwwwwwmwwwh :

Sdiönc Geschenk -

Artikel der Optik
Lorgnetten

In allen Auaftthrungen und soliden Preislagen

Operngläser
für jaden Ceachmack in raichhaMcar Auawahl

wieder vorrätig ,

Prismen - Theatergläser u. Feldstecher j
höchste optische Leistung su Orig . - Fabrtkprelseti

'

Barometer
mit und ohne Thermometar

Lesebrillen und Kneifer
mit Parphagl isarn

punktuell abbildend mit großem BUckMda

ytttimsehifll , fi ug » nunfn ueJi unj durch Fachopflttr j

Optisch oculittiach « Anstalt

Josef Rodcnstock ' Bcrtin !

Äi

| Qßrauennetmf |

- — „ vi * jyc- /6
r dxfrcufarA� ' VZ. /Ä - -

" ügrjaod aüer geg . Z/Tachnahmos

; J &sm' Manij/i �xcefsior "
<Kürn6ergJifc6ersplafzj ) .

faSDüfle ÄtlDSo
e <

e�fkomor
waEoalCH/m . iyi e » an der , karuz - tra/ze

erstklassige neue und gebrauchte .
Plfl ( el und Harmoniums .

en gros — Export .

MAX BECKER
| ianobaaa Osten , Andreasstr . 47 I

Straß , 101- 102, Ecke FHedrichatraße i
Friadnchstraße 50- 00 , Ecke Leipziger Straße i
Roaentheler Straße 45, Nähe Flackoscher Merkt '
Joachimsthaler Straße 44, Bahnhot ZooL Garten

ainäUMMiiiiiiiKiinnufmt«mniin

Sptzial - fibfeilung für Photo - Bedarf
Groß * Auawahl modernar "Photo- Apparat *
und 3*d*rfs - Artikal to J *d*r PrtuaJeg *

...................... . . . . .

Verlangen Sie bitte anser Angebot j

Frisch eingetroffen :

Gebrannter Kaffee , Kakao ,
Schokolädem Wan - Eta , Holländischen

Driesen , div . Schweizer Schokoladen .

Erbsen , weiße Bohnen , Pcrlbohnen ,
Bananenmehl , Maismehl , diverse Pfeffer¬

kuchen .

Der Versand von Haraatller - , Snnllg/ht -
nnd Wntsoneelte erfolgt von unserem Ge¬
schäft in Ludwigshafen a. Rhein . »

7. f . A. Xautfmann ,
Berlin S 14 , Wallstraße 55/56 .

Geschäftareit : 9— 5 Uhr nachmittags .

erhalten Sie in kurzer Zelt durch meine Spezlalmethode .
Sommersprossen , Pickel , Mitesser , Leberflecke , Warzer ,
Gesichts - und Nasenröte , lästige Haare , schlechter T eint usw.

verschwindet bald . Au; Wunsch Biutuntcrsuchung .

C. Weisser! , Invalidenstr . 147 1, Ecke Bergstraße .
Viele Jahre In Kliniken und Krannenhäusern tätig gewesen .
Sprechstunden : 10- l2u . 4- g. Sonntags 10 - LAuskunft Kostenlos

Altmetalle
in Kupfer , Messing , Rotguß , Aluminium , Zinn , Zink ,
Blei , Abfälle und Späne . Quecksilber kauft zu äußerst
hohen Preisen von Fabrikanten und Händlern •

„ Metalieinkaufs ■ Centrale " ,
Berlin SO 16, Neanderstr . 15. Teieph . ; Moritzplatz 667.

Die 2 letzten heiteren
G n b t a v - Hochstetter - Abende

Lichtbildervortrag : „ Das Jeuische Witzblatt ".
Heute Mittwoch , 3. Dez. 8 U. im Zoologisch Garten , Kaisersaal ,
Margen Donnerstag . 4. Dez. 8 U. in den Festsälen Türk . Zelt ,
185/10 Charlottenburg , Berliner Str. 53,
Karten 2, 3,5 M. Bote & Bock , Wertheim . Invalidendank , Abdk.

HöclislePreiseiiberTageskiirs
zahlt für

Tiegel : Schalen
Schmucksachen

Brennstifte ; Zahnstifte
Blitzablelterspitzen

Platin -
Schalen : Brennst :

Sachen : Blil

äold -
chmucK ; Zahngold :

Silber
: Abfälle : Bei

mw

Barren : Münzen : Schmuck : Zahngold : Bruchgold

Barren : Münzen : Abfälle : Bestecke : Löffel

Gegr .
1903

Gegr .
1903

M stallkontor
Berlin SW 68 , Alte Jakobstr . 158, Hallesch . Tor

Telephon Mornzplatz 12 858
Telegramm - Adresse ; Metallkontor Berlin SW 68.

Eigene Schmelze — Direkte Verwertung .

Alte Gebisse
°

Mne° ° kaust w Schöneberg I
Zahn }« t, 4, 8, 8 unb 12 Mark

Deschiistszeit n. 10 —8 Uhr, Sonntaa « t>. 9 —2

Windorf , Häbnelstr . 9 , park . |
Ecke Hauptstraße Nähe Untergrundbahn

Straßenbahnlinien :
59, 80, SL «7, 88, D, E, K, V.

Platin
Silber

Quecksilber
Hessing
Kupfer
Sämtl . Altmetalle

Zahngebisse
kauft zu

allerhöchstan
Fabrikpreisen

MetallscIiinelzE

B a r u c h

Fennstr . 48
Tel . : Moabit 2384

und
Beafiplstr . 89 .

WAREN
Export F . ngro »

Einzelverkauf
wie alljährlich preiswertes

Angebot In .
Kratjren , Haffen und

Pclzhttten *

Fuelisgarnituren
in großer Auswahl

prompt und billigst
Ad. Abrahamsohn Nachfg .

26 t Neue Konlgstr . 261

latin
Silber

Quecksilber
Kupfer

Mlieds Metalle

Zatanseblsse
Kauft zu konkurrenz -
losenProisen Inunseren

3 Einkaufssfellen

Metallschmelze

„ C o h n "

' • ÄT- iarllr . ll
| 2. Bahnhotstraße 2

Eckc Schönebcrg . St . ,
am Anhalter Bahnhol

5. Neukölln , Kalacr -
Friedrich . Str . 229
nahe Hermannplatz . ]
Tel : Norden 1383

Nenkölln 181»

jOHcriere 101/14» i

DameiirUlster
Größe 42 — 6

lang zu . . . . .M. 165 . —
halblang zu . . . „ 178 . — i

HerrenaUlster
Größe 48 u. 50, zu M. 500 . -

C . A . Hinckfuß ,
Berlin N 24 ,

Krausnickst r. 12 a.
Versand erfolgt gegen Nach¬
nahme exKl, Pono u. Verpack .
Für Wiederverkäufer Rabatt .

Louis XVI. Schlafzimmer

Joseph Dreyfnß
Kurtürstcndamm 215

Steinplatz 53 N8. •

Stoffe
zur Damen - und
Herrenbekleidung

Futicrstoffc / Knöpft

Konfektion
für Damen u. Mädch

Maßanfertigung

C. ? elz
5 Kotthuser Str. 5

Wie kräftige ich meinen Körper?
von Dr . Rieh . WetB .

Sonderabdruck aus : „Blätter für Volksaufklärung " , auf
Anfrage frei von Dr . Rieh . WelB , Berlin C 2, Probsistr . 13/14.

zTg är r E üf
für Wiederverkäufer in großen
und kleinen Posten offerieren zu

sehr günstigen Preisen .

Steinberg & Kockmacher
Berlin S. 59, Urbanstraße 67.
Geöflnet von 9 bis 5 Uhr.



• ULLSTEIN

KAI Jt HAT JW WFSTFNSffl

Alle diejenigen , die mit mir zusammen im Polizei - Präsidium Berlin

tätig gewesen sind und bezeugen können und wollen , wie die Verhältnisse

lagen , und durch welche sich die Feststellung ermöglichen läßt , daß die

leitenden Männer des Präsidiums

infolge der Revolution
ihre Posten verließen , werden um sofortige Angabe ihrer Adressen an

mich gebeten .

Berlin , Brückenstr . 6a , den 1. Dezember 1919

Heinrich Sklarz .

Musikinstrumente
Lauten , Mandolinen ( echt italienische )
Gitarren ( echt spanische ) Geigen , Celli

und deren Zubehörteile :
la Saiten , Mechaniken , Stege

Ferner : Grammophone ,
Platten , Spieldosen ,
Leierkästen ,
Metronome

: etc .

. V Große

Auswahl in

moderne und klassische Richtung
broschiert und elegant gebunden .

Geschenk werke aller Art
Man benfitze die Vormittagsstunden zum Einkant

Soeben erschienen von
Prot , Dr . Allraun :

Gesehleebt und Liebe .
Ein wissenschaftlich be-
deut . Werk . Allgemein¬
verständlich und zur Auf¬
klärung für Braut - u. Ehe¬
leute . Preis 2,20 geg. Vor¬
einsendung , Nachn . 50 Pf.
mehr . Versandhaus

Franz Zwinmann ,
Hannover , Seydliizsir . 26
• | Postscheck 23 6*4.

Mit Genehmigung der dienstlichen Behörden !

Harinelanfbahn als Beruf !
Junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren , die bei der

Reichsmarine als Berulssoldaten eintreten wollen , können
bei dem

Personal - Ami der Marinestation der Ostsee
eingestellt werden .

Sie erhalten zunächst eine gründliche militärische Aus-
hi düng an Land . Später erfolgt dann Kommandierung an
Bord . Endgültige Verpflichtung für 12 Jahre erfolgt erst ,
wenn die wirtschaftlichen Bedingungen und Befördern ngs -
Verhältnisse festliegen .

Alien Leuten bietet sich ein gutes Einkommen und Aus¬
sicht auf Beförderung bis zum Offizier nach Maßgabe ihrer
Befähigung und des Bedarfs .

Die Leute , die im Laufe der 12 Jahre Offizier oder Deck¬
offizier werden , müssen sich nach Ablauf der 12 Jahre auf
weitere 13 Jahre verpflichten , und damit wird für sie die
Marinelautbahn zum Lebensberuf .

Für die Leute , die nicht Offizier bezw . Deckoffizier
werden , sind weitgehende Erieictnerungcn für den Ueber -
tritt in den Staats - und Oemcindedienst in Aussicht gestellt .

Es werden benötigt :
1. für den seemännischen Dienst :

Leute der seemännischen und halbseemännischcn Be¬
völkerung ( FluÜ- , Binnen - , Half - und Hochfeefischer ) und
Leute aus der Landbevölkerung , ferner Schuhmacher ,
Schaetder,Tischler , Zf mmerleute , ScbMUximmerlcute ,
Köche , Kellner , Sanitätspersonal und Schreiber ;

2. für den Maschinen - und Ii esseldienst :
a) Schlosser , Maschinenhauer , Kupferschmiede ,
h) Facharbeiter der übrigen Metallbranchcn .

Alle Bewerbungen haben möglichst umgehend schrittlich
zu erfolgen unter Beifügung nachstehender Papiere ;

1. Selbstgeschriebener Lebenslauf ,
2. Geburtsurkunde für Heereszwecke ,
3. Beglaubigte Einwilligung des gesetzlichen Vertreters ,
4. Kreisärztliche « Zeugnis über MiiitärtaugiichKcit ,
5. Lückenloses polizeiliches Führungszeugnis , laufend

vom Tage der Schulentlassung bis zum Meldetage ,
6, Beglaubigte Beschäuigungsnachweise mit Führungs¬

vermerk des Arbeitgebers ,
7. Leute , die jetzt noch einem Reichswehrverhand ange¬

hören bezw. angehört haben , kurzes dienstliches Zeug¬
nis - des letzten Kommandos , das gegen Einstellung
keine Bedenken vorliegen .

Bewerber zu Gruppe 2a haben ferner beizufügen , soweit
sie ausgelernt haben ,

8. Schulabgangszeugnis ,
Lehrbrief ,

u). Zeugnis der Gewerbe - oder Fortbildungsschule .
Persönliche Meldung bat erst auf besondere Aufforderung

zu erfolgen .
Es wird dann ein Berechtigungsausweis für Militärlahrkarte

zugesandt . 83/8 «
Einberufung erfolgt Anfang Januar .

Bewerbungen sind zu richten an ;
Einstellungsbureau des Personal - Amts der

Marinestation der Ostsee zu Kiel .

Laufkatzen

Flaschenzügc
Kabelwinden

Wandwinden

Taukloben

Drahtseil¬

kloben

Zahnstangen
winden

stets scf . ab Lager

G. Wagner
Berliii lO

CöpenickerStr . 7l .
Verl . Sie Prsl . V. H.

Möbel
3UM Cnflioäpteiif bitelt
cm Ptibato . — JHcjcto

auswahi .
Sdjtnf Jim. 968 —8850 SIL
Speifez . 015 - 9875 M.
Herren, . ItMli —8750 fflt.
toofjnjlm . 349 —3240 S»,
Hüttjen 395 - 2350 211. I
Üteferunn Wo. Laqeruiiq |
ioftcnl . 10jöhr. Garantie .
Mfibel - Haus Rejewske j

Berlin , Bobstr . Bö

Ssoliermasse
( Preßgut ) .

Wer erteilt Auskunft über
Zusammensetzung erstkiass .
Materials und Fabrikations -
einrichtung ? Zuschritt , unt .
Ch. J . 5169 an Rudolf Mosse ,
Charlottenburg , Kantstr . 34.

Isolierten Kupferdraht,
Litzen undWacItsdraht,

kauft höchstzahlend *
Ingenieurbureau Schllchting
Berlin W 9, Linkstraüe 10.
Tel, : Lützow 3705 und 8518.

Möbel
liefert

gegen bar

und auf !

Teilzahlung
zu billigsten Preisen :

Wohnzimmer
Schlafsiinimep !
Mpeise zlmmer
Herrenzimmep

l ' arblgeKücheii
Kinzelne MWbei

Giöüte Rücksichtnahme
Liefere auch n. auswärts .
Kriegsani , nehmein Zahlg .

HöbelCohn
ör . Frankfurter Str . 58
5 Min. vom Afexanderptatz .
Filiale ; Badstr . 47 - 48 .
5 Min. v. Bhf. Gesundbr .

Zigaretten
Pm Mille tson M. 120 , - an

dmm WrtÄn
lOUlflÜdf ( prima Oualitot )

UWM ( rein U. bersee )
Beste Bezugsquelle f . Sastwirte

L. Msgbelmsr . Berlin ,
Bergmannstr . I ( n. Kreuzberg ) .

Berliner
Sitzmobel -

Industrie
G m. b. H.

BerIigC2,NeuePromenad . I
Eckhaus am Bahnh . Börse .

Eigenes erstkl . Fabrikat .
Lagcrbesuct ) erbeten I

! ! ! Geld ! ! !
lür jebe Wertsache . Höchste An¬
kaufspreise für Pfandfcheme ,
Brillanten , Goldgegenstände ,
Teppiche . Bücher usw. VoIiL
Friedrichsir . 41 1», Ecke. Rochstr.

fVbaw * » »
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Dnrinnrlriirniin verbunden mit einer Einführung
nBlilSBlK IlS ! S in dic Volkswirtschaft findet inHUUilUinUIUUU Lichtenberg im Realgymnasium
in der Parkaue ( am Bahnhof Frankfurter Allee ) Mittwochs

1 und Sonnabends von 7 —9 Uhr abends (16 Doppclstunden )
I gegen eine Einschreibegebühr von 3 M. statt . Die Ver-
1 anstaltung steht im Dienste keiner Partei . Beginn Sonn -
1abend , 6. Dezember , 7 Uhr. Einschreibung nach dem
| ersten Vortrag . 222/20 *

Liga zur Erhaltung der deutschen Kultur

in jeder Formu . Menge

Ooldwareo -
Fabrik

J. Weinstock �
MohrenstraBe 16
a. L' . -Bi. Friedrlchst

Aiexanderstr . 14a. CharloLenb . , Stutt¬
garter Platz 5 Tauentzienstraße 6.
Schöneberg , Grunewaldstr . 15. Kott -

buserdamm 24.
Achtung I Kein Laden .

Geöffnet 9- 6.

IMF " Erste und älteste Heil - Anstalt Löser —DUM •

Speziatarzf air . Vsöser senior
hunge

Elektrische u. Medizin . Bäder .
Röntgen - Durchieuchtung ctc

• Erfolgr . eigene Heilmethode .
™ Rosenthaler Str . 69- 70, Eeke Unira " " St '

9- L 4-8, Sonnt 9-!.

Platin Gr > 108
Zahngebisse , Brennspitzen , Platinkontakte

Gold , Silber ,
Silbrrjgeechlrre , Bestecke

8chmu « - kg ; eg ; enNtfin « ie . Brillanten

Bosch » Zündapparate
kaufen

Fricdländcr & Co 5er " " K,?,mma. n<ian, . en*,r '

E | Ich kaufe bis auf weiteres in meiner Privatwohnung

iiAlte künstliche Gebisse
g s tauch zerbrochene )

Brcnnstilte , Kontakte usw . streng reell zu den
E E besten Preisen . Reines Flatln 108, —Mk. pro Gramm .
«J ! Geschäftszeit 10 —6 Uhr. 471b-

3! ERNST SCHNEIDER
| "iVertr . der Firma Mai Buck , St uttgaft . Pforzheim . )
> I W. 30 . . notzwtraBe 18 . II . Etage .

Stellenangebote
aoüQononnofKV »»oMaaauuoTQooax» «. wrxpmm im>». indB

IMT Bei hiesiger Stadtverwaltung ist die Stelle eines

juristischen Hilfsarbeiters ,
dem der Versitz des Mietseinigungsamts und des Kaufmanns .

, und Gewerbegerichts übertragen werden fell, fofort ju besetzen.
Gehalt nach Uebereintunft . lillndigiingstrift gegenseitig KWachen.

Meldunnen mit Lebenslauf usw. find bis zum 10. Dezember er.
dem Magistrat Redüngdausen einzureichen . 1170 ?

Persönlfche Borstellunz ahne Aufforderung nicht erwünscht .
Recklinghausen , den 28. November ISIS.

Der ' Uingislrat .

Agaretten
aus reinem orientalischen Tabak 1000 Stück v. 220 M. an.

Berlin « 27 ,
Aiexanderstr . ÄS ,

9 —ü�ihr . Aufgang 7

jleisende
sucht Zigarettenlager
_ Bergmannstr .

Met

MM «
welcher
ziselieren tann ,

auch gravieren oder
i, wird in dau¬

ernde , angenehme Stellung so¬
fort gefucht .

«Bolbntacenfobrif

J, Weinstock G. m. b. H.
| TNohrenftr . 18.

Fette Gänse P(d. lO,9äM.
Fette Hasiganse .. 12. 50,,
Fette Enten „ 9. 95,,
Fette Maslenten .. 11,50,,
Tasche , Belie - Alliancestr . 98
u. Cbarlouenbg . ,Ka ! 3. FrIedr . 43

i Geübte Leder -
! stepperinnen �

Jsler ch Schneemann ,
chofenfedgeefabeik ,

Spanbauer Strahe 18.

Bureanbeamte

sofort gesucht !
Nur Fachleute m. Befähigungs -
Nachweis , sichere Rechner , Ge-
wandlheit am Arankenschaiier
»nd im Schriftvertehr erforder -
lich. S Monate Prodedienstzeit .
Gehalt für Verheiratete 3960, —
bis 5940, —SR» für Unverhet -
ratete 3600, — bis 5400, — M.
und Teuernngszulage . 280/3

Allgemeine Srtskrankenkoffe
her Stab ! B erlin . Schdncberg

Grunewaibftr . 30.
Ber Vvrftanb . »

F. Zirukow , Borsitzenber .

ekle Zollev- Md
llkel - Mellerlmlev

im Haufe verlangt
. Mail heimer ,

3ägerflt . 33 .
( Atelier Simon . )

JUfeQebisse
bis 1000 Jff .

ZMe 4,60 bis 75 E
«Sotb , Silber , pfafina kauft

Frau Knnth�Ä

Austrägerinnen
für den �Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen .-

Wllhelmshavener Straße 48. — Lausiuer Platz i4/lS . — Q. Schmidt , Bärwaldstr . 42.

Heinrich , NeckarstraSe 2,SchoneberB » Be,�8 " strase n

Charlottenburg : iSSü1. imer
Steg UtZ I�ieneldecker . Schildhornstr . I .

Wilmersdorf : Gasteiner Str . 12,

Sfeakolln :

Lichtenberg :
Reinicbendor !

AU- Boxhtzgen 50.
Wartenbergstr . I.

- Rosenthal :
Paul Elpelz Edchvcißslr . 3.



Die Wohlfahrtspflege in öer Republik .
Ein die Frauen besonders angehendes Thema : Die Wohlfahrt�

dslege , wurde gestern abend in 19 Arauenversammlungen behandelt ,
die unsere Parteiorganisation in Berlin und den Pororten abhielt .
Starker Besuch der Persammlungen und rege Beteiligung an den
Erörterungen sprachen für MS �nterc�se , Ivelches die Frauen an
der Sache nehmen und ließen erkennen , daß sie von der deutschen
Republik eine durchgreisendere und wirksamere Förderung der
Woblsahrtspslcge erwarten als sie im alten Teutschland ausgeübt
wurde .

In der Schulaula Wattsir , 16 sprach die Resereniin im Wohl -
fahrtsministerium , Genossin Meta Kraus . Sie zeigte , wie sich
die Fürsorge für Arme und Hilfsbedürftige in der Vergangenheit
entwickelt hat . Aber alles , was in dieser Hinsicht seither
geschaffen wurde , ist nicht ausreichend und nicht systematisch be -
trieben worden . Vom neuen Staat erwarten wir , daß er die bisher
auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege gemachten Anfänge zu -
sammenfaßt und systematisch fortführt . Ter Grundsatz muß zur
Geltung kommen , daß jeder Slaatsbürger ein Recht hat auf Ge -
Währung des zum Leben Notwendigen . So wie wir vom neuen
Staat erwarten , daß die allgemeine Arbeitspflicht durchgeführt
wird , so muß auch anerkannt werden die Pflicht des Staates zur
Versorgung derjenige : : , die wegen Krankheit . Gebrechlichkeit oder
aus anderen triftigen Gründen ihre Arbeitspflicht nicht erfüllen
können . Das gilt auch für die Mutterschaftsfürsorge .

Wenn auch Teutschland jetzt ein sehr armes Land ist . so
brauchen wir doch nicht an der Vlöglichkeit ausreichender Wohl -
fahrtsfürsorge zu verzweifeln . Mit gutem Willen und warmem
Herzen für die Armen läßt sich trotz der schwierigen Verbältnisse
viel leisten . Die Uebcrnahm « der Wohlfahrtspflege durch die Ge -
iiicinden darf sich nicht nur aus die Großstädte erstrecken . Auch in
den kleinen Gemeinden muß das Recht der Armen
auf Hilfe anerkannt werden . Wir erwarten ein Ge -
setz , welches die Errichtung von Wohlfahrtsämtern
vorschreibt , die wie die Jugendämter in Kreis - . Provinz - und
Landesämter gegliedert werden . Es kommt darauf an , daß den
Armen und Kranken ein leichteres Los geschaffen wird , als ihnen
bisher beschicden war . Bei der Ausübung der Wohlfahrtspflege
kommen besonders die Frauen in Frage . Wenn alle Sozialisten
an die Lösung der Frage herantreten , dann werden sie die Ziele
erreichen , die wir erstreben . ( Lebhafter Beifall . )

In der regen Diskussion wurden die von der Referentin vor -
getragenen Gedanken weiter auSgesponuen und die Notwendigkeit
einer systematischen Wohlfahrtspflege unter Hinweis auf eine Reibe
von Beispielen aus dem praktischen Leben gefordert . Ein Genosse ,
der praktische Erfahrungen in der städtischen Armenpflege gemacht hat ,
führte au « , daß die Ausübung einer verständigen wirksamen Armen -
süriorge meist daran scheitert , daß in den Armenkommissionen
immer noch nicht genug Angehörige derjenigen Volksschichten mit -
arbeiten , die aus eigener Erfahrung die Not der Armen kennen und
deshalb besser für sie sorgen werden , als Vertreter des behäbigen
Bürgertums .

In allen Versammlungen wurde auch der bitteren
Not de « hungernden Wir »

gedacyt und die folgende Resolution angenommen :
„ Erschüttert von der furchtbaren Not des österreichischen Volkes ,

insbesondere der Mütter und Kinder Wiens , senden die au : 2. De -
zeurber versammelten Frauen der S P . D. ihren schivcstcrlichen

Aus den Entbehrungen und Sorgen , die wir selbst erlitten und
nach leiden , fühlen wir das Schicksal dieser schuldlosen Opfer doppelt .
Wlr sind bereit , m eine Verringerung unserer eigenen kargen
Ration einzuwilligen , um unsere LetdcnSg . ' Nossen jenseits der Grenze
vor dem Untergang zu retton . '

Kleine politische Nachrichten .
Die Washingtoner Konferenz billigte guvisie Ausnahmen vom

Achtstundentag für I o p a n und andere weniger entwickelte Länder .
Der lapornsche Arbeitervertreter geißelte die Sozialpolitik seines
Heimatlandes .

Im Mcmelgebiet zeigt sich eine litauische Bewegung , die die
Selbständigkeit des Landes erstrebt . Man bat ein Bor -
Parlament gewählt und loenbet sich gegen den Anschluß an Litauen .

Der Masuren - und Ermländerbund in Ostpreußen protestiert
bei den Ententetommissionen in Berlin gegen die Zulassung des
Generalsuperintendenten BuSsche in das Abstimmungsgebiet . BuSsche ,
der polnischer Vertreter bei de : Abstiminungskommission werden
wll . sei ein heftiger und aufreizender großpolmscher Agilaior . Die
Polen veranstalteten auch lächerliche nationale Empfangskomödien .

Die Regierung in Schneide « » iihl bat ihre Tätigkeit außze -
Iwinmsn . Si « verwaltet die reichsdeutsch bleibenden Teile von West -
Preußen und Posen .

Tie Zuckervcrteuerung , die in der Preußischen Landesversamm -
lung bereits angekündigt wurde , wird von Neujahr ob 2S M für
50 Kilo ab Zuckerfabrik betragen . Der größte Teil fließt den Rüben -
lieferanten zu , die man dadurch zu erhöhter Produktion veranlassen
will . Der Handelszuschlag soll um 43 Pf . für je SV Kilo erhöht
werdsm

Äusgemeindung ans Deutschland . Der belgische Senator Halod
»st in Aachen angekommen , um die Verhandlung mit der Deut «
schen Regierung betreffend Abtretung von Moresnet und der Be -
zirke von Eupen und Malmedy an Belgien vorzubereiten .

Awalosf - Bermoirdt soll nach enrer Rigaer Meldung der „Ehicago
Tribüne " Briefe Sei sich geführt habon , auS denen seine eirgc Der -
bindung mit Koltschak , Denifin und Juden » tsck» hervorgeht . Von einer
Gefangennahme dieses . Herrn loax . bisher nichts gemeldet
worden , diese Briefe , würden aber wohl zur Genüge beweisen , daß
die deutsche Regierung MchtS mit ihm zu tun hatte .

» rrmondtgeld zurückweise »! Di « an « dem Baltikum zurück -
kehrenden Truppen scheinen in ziemlicher Menge Noten deS von der
„Aestrussischen Armee " ausgegebenen sogenannten BermondtgeldeS
mitzubringen . Dies « Scheine sind in Deutschland nicht gesetzliche «
Zahlungsmittel , sie find auch irn Bankverkehr nicht verwertbar . Zu
ihrer Annahme ist daher niemand verpflichtet , ebensowenig besteht
für das Reich eine Verpflichtung zur Einlösung .

Wilhelms Angst vor Bismarck , Auf Veranlassung eines Ver -
treters des Exkaiser « ist kürzlich beim Landgericht Stuttgart ein
Antrag gestellt Wörde »»» t « K Erscheinen des dritten Bandes von
Bismarcks „ Gedanken und Ermneiaingen " zu verbieten . Be¬
gründet wurde der Antrag damit , daß der Band — «in « Anzahl von
Briefen Wilhelm ? enthalte ! Da « Landgericht beschloß ein Ber -
bot im Wege der emstlveiligen Verfügung . Die Sache kommt vor
das Oberlandesgericht .

Kohlenpreiserhöhung . Bei den Verhaiidlungen im Reichs -
w i r t s ch a f ts m , n ifte r i u m wurde von dem Rheimsch - West -
sälischen Äohlenshnditat unter Berücksichtigung des jetzigen Standes
der dortige »» Selbsttosten , di « neuerdings von der Regierung sorg .
fältig geprüft worden sind , eine Erhöhung der gegenwärtig
geltenden Preise um 7,56 M. je Tonne ohneStcucr mit Wirkung
ab 1. Dezember 1919 bewilligt .

Die Reichsbeklcidungsstelle ist , nachdem ihre Aufgaben im
wesentlichen erledigt sind , durch eine Bekanntmachung des Reicks -
»virtschastsministeriums mit den , 1. Dezember 1919 aufgelöst . Die
Ueberwachung des Handels geht mit dem 1. Dezember 1919 aus die
Reichsstellc für Textilwirtschast über . Die bei der ReichsbekleidungS -
stelle bis zu diesem Zeitpunkt anhängig gewordenen Verfahren , ein -
schließlich der aus der zeiitrahn Bearbeitung der Altklcider -
bewirtschaftung durch die ReichsbekleidungSstelle stmnmenden
Angelogenheitn » , werden von einer Abwicklung « st « llg der
ReickSbekleidungSitelle . deren Geschäftsräume sich zurzeit Berlin W. ,
Geisbcrgstr . 41 , befinden , erledigt werden .

Das Seseh Grofl - Derlin .
Die preußische LandeSversainrnlung erledigte am Dienstag

zunächst
kleine Anfrage » » .

Abg , v , Rnde ( Dem. ) fragt wegen der Disziplinarnntersuchung
gegen Oberlehrer Paul Krämer . Dieser lvar von der „ Regierung "
D o r t e n zum Kultusminister auSersehcn . Die desiocgen ange -
ordnete Disziplinaruntersuckrnng ist infolge der Willkürherr -
s ch a f t der Franzosen mehrfach gestört worden . Den

Franzosen hat die Regierung in , Verlauf der Auseinandersetzungen
mitgeteilt , daß Krämer von der Regierung vorläufig beurlaubt
worden sei und an seine Schule nicht zurckkehren könne , da er in
den Augen der Kinder ein Hochverräter sein und bleiben »verde ,
( Lebhakte Zuitiinmung . ) Die Disziplinaruntersuchung soll schleunigst
zu Ende geführt werden .

Auf eine andere Anfrage antwortet ein Regierungsverireter ,
daß den Beamten die Einsichtnahme in die Personalakten selbst
unter allen Umständen gestattet werden muß . Mit etwaigen Be -
schwerden sollen sich die Beamten an die zuständigen Aufsichts -
behörden wenden .

ES folgt die Beratung des Gei ' etzentlourfS über die

Silüung einer Staöt Groß - Serlin .
Minister de « Innern Heine : Die Revolution hat »ür die

Schaffung eines Groß - Berlin endlich freie Bahn gemacht . Besorg -
nisse vor einer großen demokratischen Kürperschaft und dein Ueber -
»viegen der Arbeiterklasse in einem Groß - Berlin teilt die
neue Regierung natürlich nicht . Bei der Lösung der Aufgabe
haben »vir nnS für die radikal st e Reform entschieden , weil wir
wollten , daß nicht wieder Stückwerk geleistet »vird . Erledigen Sie
bitte das Gesetz so rasch , daß es am 1. April in Kraft treten kann .
( Beisall . )

UnterstaatSsekretär Freund : Unter der BerwaltungSzeriplitterung
hat die Gesamtentwicklung Groß - BerlinS außerordentlich gelitten ,
denn wichtige Gemeindeaufgaben , wie Lebensmittel - , Licht - und
Wasserversorgung ». a. m. verteilen sich auf zahlreiche Gemeinden
und können deshalb nur ungenügend gelöst »Verden . DaS Zweck -
verbandSgeietz genügt nicht . Wir konnten nicht einmal darauk
weiterbauen , sondern haben unS entschlossen , radikal neu aufzu -
bauen . Namentlich die Durchführung eines großzügigen Wohn -
und SiedlungSwefens ist nur in einer EinheitSgemeinde
möglich . Ihre Notwendigkeit ergibt sich auch aus der Tatsache .
daß die ärmeren Vororte wie Neukölln , Lichtenberg , Weißensee ,
Reinickendorf

vor der finanziellen Katastrophe

stehen , weil sich in ihnen liur die ärmere Bevölkerung zusammen -
gefunden hat , » vährend diese Gemeinden dieselben Aufgaben erfüllen
müssen , wie die reichen Gemeinden deS WesienS . Sie können dem
finanziellen Zusammenbruch mir entgehen durch die Schaffung einer
Einheitsgemeinde , die die Schulden und Lasten der Vergangenheit
übernimmt .

Für die EinhenSgemernde dürfen wir nickt ein zu großes Ge -
biet wählen , weil tonst die Zentralisation außerordentlich schwer
durchzuführen ist . Mit den Restkommunen der Provinz Branden -
bürg und den Kreften Teltow - Beeskow . Niederbarnim und Ost -
bavelland kann man unmöglich den Ausgleich dadurch herbeiführen
wollen , daß dieieir Kreisen der Steuerausfall cnt -
schädigt wird . Das würde Groß - Berlin sofort bankerott machen
Um zwischen Zentralisation und Dezentralftation das Gleich¬
gewicht herzustellen , wird die EinheitSgemeinde in Wahl -
bezirke einaeieilt . Sie bilden gleichzeitig Verwaltungsbezirke ,
Die dort gewählten Stadtverordneten und Magistratsmitglieder
bilden zusammen die BezrrkSversommlung und die B e -

zirkSver waltung . Sie kollen den Geist , den sie im Zusammen «
wirken mit ihren Kollegen in der Zentralverwaltung gewonnen
baben , in die Bezirksverwaltung hineintragen und dadurch ver -
hüten , daß sich dort eine K Uch t urmp o li t i k entivickelt . Das
Bezirksamt ist der kleine dezentralisierte Magistrat . Die Depu -
tationen . die den besten Gedanken der Steinschen Selbstverwaltung
bilden , bleiben erhalten , auch in den Bezirksverwaltungen . Nach
keiner Richtung bestebt die Gefahr , daß die Fülle von ebrenamt -
licker Arbeit • der Bürgerschaft bei der Neuorganisation verloren
gehl . Gerade unser OrganisationSplan zeigt , daß wir

die lebendigen Kräfte der Selbstverwaltung

nickt heminen , sondern sördenr wollen . Die ReichSeinkommen -
steuer kann niemals einen Lastenausgleich , sondern nur einen
Ausgleich der Einnahmen bringen .

Jede halbe Maßregel wäre ein großer Fehler , der sich schwer
rächen würde .

Abg . Bruns ( Soz . ) :
In den 90iger Jabren faßte man die Sacke so an , daß um

Berlin ein Kranz von Vororlen gelegt werden müßte , von denen

jeder eigene Verwaltung haben sollte . Berlin wäre dann gewisser -
maßen von den Vororten künstlich abgeschnürt worden , so daß
seine weitere Entwicklung unmöglich geworden wäre . In den
90igcr Jabren fand durch die Umwandlung der Pferdebahn in
elektrische Bahnen und Schaffung des 16 . P». - Tanks ein weiterer
wirtschaftlicher Auischwung statt . Aber es fehlte doch die Einheitlich -
keit . Die Fluktuation der Bevölkerung bracht « Unbequemlichkeiten
für die Einwohner mit sich, wie z. B. Umschulung der Kinder . Auch
da ? SiedlungSwesen mußte leiden . Die Gemeinden arbeiteten nicht
füreinander , sondern gegen einander . Der vorliegende Gesetzentwurf
erklärt den Zweckverband für aufgelöst . Die beiden Lösungen der
Borlage , die EinheitSgemeinde und die Borortsgemeinden , scheinen
aber doch nichts weiter zu sein , als ein

etwa « verbesserter Zweckverband .

Wir werden im Ausschuß prüfen , ob die Bestimmungen de »

Gesetzes den Zweck erfüllen , den wir erreichen »vollen , eine Selbst -
Verwaltung der einzelnen Bezirke und eine straffe Zentralisation ,
damit nicht wieder die einzelnen Bezirke gegen , stall für einander

arbeiten . Bernau , eine entwicklungSsähige Gemeinde , wünscht

einbezogen zu werden . Spanvau unv » Sannsec dagegen wieder anv

Groß - Berlin herauszukommen . Bei der Neueinteilung werden

die Aufgaben der Provinz

geringer . So gehen z. B. Krankenhäuser und Irrenanstalten , die

heute auf Kosten der Provinz erhalten werden , aus Berlin über .

Da wird die EntschädigungSsrage große Schwierigkeiten Hereilen .
Die Borlage sieht vor , daß Berlin in sechs Bezirke geteilt »Verden

soll . ES ist nicht ganz klar , ob daS eine Konzefsioi , an die Vor -
orte oder im sachlichen Interesse so eingeteilt ist . Ich bean -

trage , die Vorlage an einen Ausschuß von 27 Mitgliedern zu ver -

weisen . Ich hoffe , daß das Gesetz am 1. April 19S6 in Kraft
treten kann und daß nun den Interessen Groß - Berlins zum
Nutzen der großen Allgemeinheit Rechnung getragen wird . ( Beifall
bei den Soz . )

Abg . Liidickc ( Dm. ) : Der Minister irrt : Berlin wird demo «

kratirch regiert . Es hat in Berlin auch Zeiteu gegeben , in denen
der Einigungsgedanke außerordentlich unbeliebt war und man nur
die steuerkräsligsten Gebiete eingemeinden »vollte . Jedenfalls ist
die Behauptung des Miinsters , daß man Berlin nicht groß werden
lassen wollte , nicht zutreffend . Die jetzige Borlage stellt einen

völligen Bruch mit der geschichtlichen Entwicklung dar , von einer

organischen Weiletbildung ist keine Rede . �Die wirtschaftliche Ent¬

wicklung Groß - Berlins macht zwar ein gesetzliches Eingreifen not -

wendig , die Vorlage geht aber zu weit , und muß in der Kommission

eingehend geprüft »verden .
Abg . Dominicus ( Dem. ) : Das Wesentliche aus den Ausführungen

des Borredners ist , daß auch er die Notwendigkeit einer k o m m u -

nalen Neuregelung Groß - Berlins für notwendig hält .
Es ist ein unhaltbarer Zustand , daßeine Gemeinde der anderengeradezu
buchstäblich im Sinne des Wortes das Wasser abgräbt . Aehnliche
Zustände Herrichen auf alle »» von der Gemeinde bearbeiteten Gebieten .
Bei nüchterner wirtschaftlicher Betrachtung bleibt nichlS andere » als
die Anerkennung des Grundsatzes des Gesetzentwurfs . An einer

raschen Erledigung dieses Gesetze » werden »vir im Ausschuß nach
Kräften mitwirlen .

Abg . Dr . Leidig ( D. Vp. ) : Trotzdem eine Höherentwicklung der
kommunalen Verhältnisse Groß - Berlins nötig ist . müssen sich alle

Freunde der Selbstverwaltung gegen den� Entwurs wenden .
Weil Groß - Berlin immer mehr unter den Einfluß der II u a b -

hängigen gerät , wird der Gedanke der Vereinheitlichung Groß -
Berlins in letzter Zeit unstreitig mit viel weniger Wohlwollen auf -

genommen als jemals früher .
Unterstaatssekretär Freund : Wenn Berlin auch Stadtgemeinde

ist , so darf man ihin�
die Rechte der Provinzen

nicht vorenthalten . Berlin beherbergt vier Millionen Einwohner ,
die unmöglich schlechrer gestellt werden können , als die Provinzler .
Die Reichsverfassung steht der von uns vorgeschlagenen Regelung
nicht im Wege .

Abg . Dr . Faßbender <Z. ) ; Die Gemeindon scheinen heute gegen
die Eingemeindung zu sein , weil sie eine zu weitgehende wirt -

schaftliche Monopolisierung befürchten . Wir werden im Ausschuß an
der Vorlage tatkräftig mitarbeiten .

Abg . Dr . Wehl ( U. S. ) : Wenn die Vorlage auch aus dem Be -
reich des Ministeriums Heine kommt , so kann man ihm doch das
Prädikat „ Im ganzen gut " geben . Die Herren der Reckten , die sich
kür die westlichen Gemeinden eingesetzt haben , die nichl zu Groß -
Berlin gehören wollen , sind dadurch ganz einfach als Vertreter
kapitalistischer Interessen hervorgetreten .

Danach tvtrd die Vorlage einem Ausschuß von 27 Mit -

gliedern überwiesen . Es folgt die Beratung einer förmlichen Anfrage
des Abg . Bergmann <Z. ) über

die Steuerveranlagung der Kriegsteilnehmer .
Nach Begründung der Anfrage durch den Abg . Schäling (Z. ) ,

der verlangt , daß die nach dem Waffenstillstand zur Entlassung
gekommenen Kriegsteilnehmer nicht nack ihrem voraussichtlichen
Einkommen im laufenden Jahre eingeschätzt werden , führt ein

RegiernngSvertreter auS , daß die Bestimmungen deS Einkommen¬

steuergesetzes auch auf die Kriegsteilnehmer angewandt werden
müsien . Da « Gesetz ermöglicht aber doch den Veranlagungs -
behörden Milderungen für die Kriegsteilnehmer auf Grund der

ErleichterungSvorschrinen für die Minderbemirtelten .
Abg . Weber ( Soz ) : Der Regierungsvorschlag genügt u » S

Nicht . Für die jahrelang im Feuer gewesenen Kriegsteilnehmer muß
irgendetwas Entgegenkommende « hinsichtlich der Steuer geschehen .
Wir verlangen Ueberweisung der Anfrage an den GemeindeauS -
sckuß . — Abg . Seelmann ( dnat . Vp. ) tritt für ein Notgesetz ein . —

Abg . Grund ( Dem. ) : Der Regierungsvorschlag reicht nicht aus ,
auch wir sind für Ueberweisung an den GemeindeauSichuß .

Abg . Klaußner ( U. Soz . ) : Der RegierungSvorschlag »st ein Un¬
recht gegen die Kriegsteilnehmer . Im fckärfsten Gegensatz dazu
steht der Generalpardon für die Kriegsgewinnler .

Die Anfrage wird dem Gemeindeausschuß überwiesen .
Abg . Wende - Bromberg ( Soz . ) begriindet eine förmliche Anfrage

über die außergewöbnl ><jbe Arbeitslosigkeit in den Ab -

rretungSgebieten Westpreußens und in Danzig und Umgegend .
Dir Arbeitslosigkeit

wird noch verstärkt durch Zurückziehung erteilter Arbeits -

auftrage und Zurückhaltung von noch auszuführenden Staats -
arbeiten . Die Arbeitslosigkeit nimmt infolgedessen eine AuS -

dehnung an . die zu Unruhen führen kann . Die Regierung
muß dafür sorgen , daß bis zum Tage der Abtretung in den in
Betracht kommenden Gebieten gleiches Recht und gleiche Pflichten
wie für das übrige Preußen gewährleistet werden .

Ein RegiernngSvertreter erklärt , daß im Ginne der Ausführungen
deS Vorredner « verfahren würde .

Danach vertagt sich daS HauS auf Mittwoch 11 Uhr : Zweite
Beratung deS K u l t u « h a u S h a l t S.

Schluß 5 Uhr 40 Minuten .

Si » haben verzichtet ! Laut „ Humanitö " haben die Sozialisten
der Kammer von der Einbringung des beabsichtigten Antrages für
dieHeimsckaffung der deutschen Kriegsgefangenen
in der am 8. Dezember zusammentretenden Kammer Abstand
genommen .

Zabrze »der Hindcnbnrg ? Die polnische Fraktion der neuen
Gemeindevertretung in Hindenburg . welche über die Mehiheir ver -
fügt , stellte einen DringUchkeitSanlrag , nach dem die Stadt

Hindenburg wieder de » ursprünglichen Namen Zabrze
tragen soll . Die Entscheidung über einen weiteren Antrag , in den
Sitzungen deutsch und polnisch zu verhandeln , sowie die Tageö -
ordnunge » zu den Sitzungen in beiden Sprachen herauszugeben ,
wurde noch hinausgeschoben .

Rückkehr au » Australien und Südwest . Die Reichszentralstelle für
Krieg « - und Zivilgefangene »eilt mit : Am 3. Dez . wird in Rott er -
d a ni der Dampfer . Valentin " mit einem Transport von 311
Männern , 23 Frauen und 19 Kindern , insgesamt 353 Personen .
aus Australien erwartet . Am 9. Dezember soll in Rotterdam der

Daizipfer „ Windhook " eintreffen , der 181 Männer , 116 Frauen und
161 Kinder , insgesamt 438 Personen aus Südwestasrila mit -
bringt .

Verschärfte Ausfuhrkontrolle wird endlich halibaintlich durch
Ankündigung neuer Strafrorschriften in Aussicht ge -
stellt - Daß der Ausverkauf Deutschlands , eine Folge
der schlechten Valuta , nicht mehr weitergehen kann , sei wohl schon
lange eingesckben worden , doch sei „die Materie schwierig " . Die
AuSfuhrkontrollg funktivniere bereits . Wenn in der Frage der

Exportzölle eine Entscheidung noch nicht gefallen sei, so werde
doch sofort eine Verordnung erlassen tverden . die die AuS -
fuhr leben s Iv i cht ig er Gegenstände mit Gefäng -
n i S b e st r a f t. Eine Liste dieser Gegenstände wird in kurzer
Zeit veröffentlicht werden . Weitere Maßregeln seien im

Gange .

Mexiko . Die Vereinigten Staaten haben ihre Antwort auf die
mexikanische Note , in der juridische Entschuldigungen für das In -
haftbehalte » des Amerikaners Jenkms gemacht werden , abgeschickt .
Sie lehnen eS unbedingt ab , in eine juridische Debatte über diese
Frage gezogen zu werden , und wiederholen ihre Forderung nach so -
fortiger Freilassung .

Skandinavische Anbriterkonferenz . Wie Stockholmer „ Social -
demokralen " meldet , bat das Komilee für skandinavisches Zusammen -
wirken für den 2t . bis 23 . Januar 1920 eine skandinavische
Arbeiterkonferenz nach Kopenhagen einberufen . Es
werden vertreten sein Schweden . Norwegen , Dänemark
und Finnland .

Riesendemonstration der Iren . „ Nieuwe Rotterdamsche
Courcmt " meldet aus London , daß es in Loudonderrh gegen
die Proklamation der britischen Regierung , wonach die Sinn - Fein -
Organisation unterdrückt wird , zu einer Riesenkundgebung
kam , auf der das Sinn - Fein - Mitglied des britischen Parlaments
Mac Neill erklärte , daS irische Volk verachte ein Gesetz . daS sich
auf Bajonette stütze . ES sei fest entschlossen , nicht zuzulassen , daß
die britische Regierung der Polizei gestatte , ihren Stiefel auf den
Nacken de « irischen Volkes zu fetzen .



Unabhängiger Parteitag .
( Schluß aus der Abendausgabe . )

Krlitzcr - Berliii verliest einen Brief Kurt Geyers , in dem davon
gesprochen wird , daß gegenüber dem Zuge nach rechts in der
Partei der Anschluß nach links gesucht werden müsse und daß
deshalb mit Levi die Verhandlungen stattgefunden Härten . ( Hört ,
hört ! erneute Unruhe . Es entsteht ein furchtbares Durch -
einander , in das auch Adolf Hoffmann und andere Partei -
tagsmitglieder in heftiger Werse eingreifen . Minutenlang ist kern
Wort zu verstehen . ) Es wird beschlossen , die Angelegenheit bis

zur Erörterung des Punktes „ Die 3. Internationale " zu ver -
tagen .

Die ManbatSprüfungskommission teilt mit , daß außer
den Gästen und Vertretern von Parteibehörden ( Bonzen ? !
und 2öS Mandatsträgern ( davon 34 Frauen ) auch zwei
Vertreter der Zentrale der Betriebsräte in Halle ein -

getroffen seien , darunter Richard Müller . Es sei beantragt
worden , auch diesen beiden Vertretern Stimmrecht zu ver -
leihen . S e g e r - Leipzig erklärt , der Betriebsratsgedanke sei in
den Mitgliedern des Parteitages lebendig und män müsse sich da -
her dagegen wenden , daß in den Parteitag von hinten her
eine neue Organisation eingeschmuggelt werde , die vielleicht eine

ausschlaggebende Rolle zu spielen beabsichtige . ( Große Ur -

ruhe . ) Der Parteitag beschließt , den beiden Vertretern nur b e -
ratende Stimme zuzubilligen .

Wurm referiert über die Steuergesetzgebung . Seine Leitsätze
fordern progressive und gestaffelte Besteuerung der Vermögen ,
Erbschaften und Einkommen , Ablehnung aller indirekten Steuern ,
und sonstiger wirtschaftspolitisdjer Maßnahmen , welche die Jnter -
essen der Allgemeinheit beeinträchtigen und führen aus , daß die

kapitalistische Gesellschaft , besonders aber die deutsche Kapitalisten -
klage , die durch ihre Politik und den Krieg verursachten Ausgaben
und Schulden und Kriegsverpflichtungen ins Ungeheure vermehrt ,
gleichzeitig die Möglichkeit der Deckung durch Kapitalflucht und

Steucrentziehung verringert hat . Es müßten deshalb die Be -
sitzsteuern bis zu einer von der Kapitalistenklasse als unerrräglich
empfundenen Höhe gesteigert werden . Unverzügliche Jnangrisf -
nähme der Sozialisierung fei notwendig , um der Gesamtheit die

sonst dem Kapitalismus zufließenden Mehrwerte zuzuführen
und dadurch zu verhindern , daß die arbeitenden Massen durch

Steuerlasten erdrückt werden . Der Redner wendet sich u. a. gegen
Helfferich , der seinerzeit erklärt habe , daß das Bleigewicht
der Milliarden an den Anstiftern des Weltkrieges hängen
bleiben müsse . Nachdem Deutschland als A n st i f t e r des Krieges

entlarvt worden sei , seien wir jetzt die Dummen . Die Gc -

nassen , die da glaubten , durch einen Strich unter die Rech -
n u n g unsere Schuldenlast loszuwerden , seien auf dem

Holzwege . So leicht gehe die Sache nicht . Es sei auch ausgc -
schlössen , daß die Tozialisierung uns gleich das Paradies bringen
werde . Es müsse vielmehr weitergearbeitet werden im Sinne
der Leitsätze , die nach kurzer Debatte angenommen werden .

Zu dem Punkt

Programm und Taktik

liegen eine große Anzahl Anträge vor , namentlich auf dem Boden
des R ä t e s y st e m s und der Diktatur . Der Referent
Crispieu selbst hat einen längeren Antrag eingereicht , der
im wesentlichen rein theoretische Darlegungen enthält . Er

führt in mehrstündiger Rede aus : Friedrich Stampfer hat
im „ Vorwärts " verlangt , daß der Parteitag Klarheit schaffe , ob
die U. « . P . noch sozialistisch fei oder bolschewistisch . ( Vereinzeltes
Lachen . ) Das „ B. T. " hat dazu geschrieben , daß auch die Demo -
kratie ein Interesse an dieser Klarheit habe . Daraus geht dir

Hoffnung hervor , daß unsere Partei aus Rücksicht auf die be -

drängte Regierungspartei und eingeschüchtert durch das Verhalten
der Reaktion auf dem verfahrenen Karren der Regierung Platz
nehme und die Regierung retie . Darauf haben wir nur eine
Antwort zu geben : . Wir Unabhängige treiben eine selb st än -

dige Proletarierpolirik und lehnen es ab , mit bürger -
lichen Parteien gemeinsam Politik zu treiben . Wir verspüren
keine Neigung , NoLke - Sozialisten zu sein , aber werden
auch aussprechen , daß wir ebensowenig Neigung haben , auf die

Wege der A n a r ch i st e n und Syndikalisten zu treten . Wir
werden vielmehr unerschütterlich auf dem Loden des wissen¬
schaftlichen Marxismus stehen bleiben , ( lies : um ihn
brüllend herumtanze » . Red . ) Den Völkerbund lehnt Crispieu
ab . Dieser soll die Arbeiter niederhalten und einlullen . Er ist
nichts anderes , als die internationale Organisation der kapita -
listischen Welt . Das Ringen des internationalen Proletariats
werden wir dem Völkerbund entgegenstellen , um es von der Knecht -
schaft zu befreien . Der 9. November habe gezeigt , daß die Massen
für den Sozialismus noch nicht reif waren . Das soll nun

erreicht werden durch vas Aktionsprogramm . Die Rcvolutions -
rommltik der Kommunisten stehe im Gegensatz zum Marxismus .
Deutschlands Krisis müssen wir ausnützen , um den Kapitalismus
zu stürzen . Wir dürfen nicht ivarten , bis er sich wieder erhebt
und festgesetzt hat . Nichts ist mir so zuwider , wie dieses
„ Deutschtum " . In keinem anderen Lande der Wolt wäre eS

möglich , daß besiegte Heerführer , die solches Elend angerichtet
haben , eine solche Rolle spielen können . ( Lebhaste Zustimmung . )
In keinem Lande wäre es denkbar , daß ein NoSke regieren kav . n.

( Stürmischer Beifall . ) Ich habe kein Verständnis dafür , wie je -
mand sagen kann : Erst bin ich Deutscher und dann Sozialdemo -
krat . ( Sehr wahr ! ) Mein Vaterlairb sind die Länder der Erde
und ist die internationale Sozialdemokratie . ( Lebhafte Zustim -
mung . ) Der Kampf muß mit verzweifelter Leidenschaft aufge -
nommen werden , um den Kapitalismus nicht mehr von den Knien

hochkommen zu lassen . ( Mal so mal wieder : „ Der Kapitalismus
ist dank der S . P. D. mächtiger als je " . Red . ) Gelingt uns das
heute und morgen nicht , dann ist das nicht unsere Schuld , sondern
liegt daran , daß eS dem Proletariat noch am Verständnis fehlt .
Wir dürfen nicht liebäugeln mit den Noskesozialisten und ihrem
Anhang . Wir wollen sie in ihrem Dreck verkommen lassen . ( Stür -
inischer Beifall . ) Was waren - das für Sozialisten , diese Eberl -
Scheidemann - Noske , die in der Partei die höchsten Stellen be -
' kleideten und die ihr eigenes Programm nicht anerkannten . Eni -
weder waren sie so bodenlos dumm , daß sie das Programm nicht
begriffen oder sie waren bewußte Betrüger . ( Stürmischer Beifall . )
Denn im Programm steht : Die Arbeiterklasse muß die politische
Macht erringen . Ich erwarte , daß der Parteitag ein freudiges
�Bekenntnis ablegt

für die Diktatur des Proletariats
ohne jede Einschränkung und Bemäntelung . ( Stürmischer Beifall /
Das besagt nicht , daß wir keine Demokraten sind . ( Sehr
wahr ! ) Die bürgerliche Demokratie fälscht das Prinzip der
Demokratie . MehrheitSbefchlüsss der Nationalversammlung siiri )
Vergewaltigungen de r Minderheit . Demokratie setzt
voraus , daß die Lebensbedingungen einer Klasse nicht verletzt wer -
den . Im Sozialismus können die Interessen einer Klasse nicht
mehr verletzt werden , d a werden die Mehrheitsbeschlüsse Verwal -
tungs - und ZweckmäßigkettSinaßnahmen sein . Die Diktatur ist not -
wendig , um die bürgerliche Demokratie niederzuringen . Wenn
jemand sich Demokrat nennt , muß man ihn fragen , ob er bürgcr -
lichcr oder sozialistischer Demokrat sei . Durch Diktatur kommen " wir

zur wahren Demokratie . Das muß dock) j eder verstehen , selbst
wenn er so niedrig eingeschätzt wird , um Präsident der bürger -
lichen Republik zu sein . ( Wird Crispieu nie passieren , auch nicht in
der proletarischen ! Red . ) Für den nächsten 9. November werden
wir vorbereitet sein , und wir werden dann gewillt sein , die
Diktatur festzuhalten . Wenn man unseren Willen , die
Pstichten für die Menschheit zu erfüllen , hindern sollte , so wer -
den wir Gewalt der Gewalt eutgegcnscvco . ( Minutenlanger stür -
Ulischer Beifall . ) In den ersten drei Tagen des November hatten
wir die Diktatur ; da wurde der Belagerungszustand aufgehoben ,
wir hatten ein freies Vereinsrecht und andere Freiheit und ( dann
kam Spartakus . Red . ) nun sehe man heute die bürgerliche Demo -
kratie . Jeder Arbeiter , der eine eigene Ueberzeugung hat , ist
vogel fr ei . ES gibt keüi - Achtung vor Maimesmut ; es ist ein
Schandfleck , wie die lleberzeugiirg vergewaltigt wird von barbari -
scheu Machthaibern , diesen Tiere » i » Menschengestalt . ( Großer
Beifall . )

Nicht einmal demonstrieren

dürfen wir unter der Demokratie . Hätten wir die Diktatur , dann
wären wir wirklich frei . ( Siehe die Freiheit in Sowjetrutzland .
Red . ) Wenn wir die Diktatur haben , dann wissen wir , was wir zu
tun haben , dann wird ein Gesetz erlassen , daß die . Arbeiter Räte
wählen m ü s s e n. Das Gesetz muß so beschaffen sein , daß der
Rätekongreß sozialrevolirtionär sein m u ß. Keine einzige Stimme ,
die anders ist , hat auf dem illätekoitgreß Platz , sonst hätte der Kon -
gretz keinen Zweck . ( Ohne Mitgliedsbuch der U. S . P . kein
Wahlrecht ! Red . ) Wir dürfen nicht ganz den

Parlamentarismus

ablehnen , aber kein Mitglied der U. S . P . wird sagen , wir hoffen
durch den Parlamentarismus zur politischen Mackit zu kommen .
Uns ist der Parlamentarismus zunächst ein Mittel der Ag i t a -
t i o n , aber auch ein Mittel , um den Parteien und der Regierung
im Parlament die BkaSke vom Gesicht zu reißen . iLebhafte Zustim -
mung zu dieser bezaubernden Wiederholung . ) Mit unseren An -

trägen bringen wir die Masse zur Ueberzeugung : Alle Par -
teien verraten Euch , Ihr müßt selbst kämpfen ! Aber , ob
wir siegen , ob wir unterliegen , mit diesem Kamps schassen wir den
dauernden Znsammenhang des Proletariats . Wir müssen unsere
Taktik so einstellen , daß wir jede Stunde bereit sind , den Kamps
zu schlagen und die Mächt entgegenzunebmen . Bon der Dummheit
nicht verstanden , von der Gemeinheit gehaßt , von der Riede rrracht
verfolgt , von der Brutalität mit Gewglt bedroht , spotten wir aller

Verfolgungen und ertrotzen uns den Sieg trotz aller Feinde , die sich
uns entgegenstellen wollen . ( Stürmischer , minutenlanger Beifall . )

Ein Antrag , die Rede Crispiens als Agitationsbrostbüre drucken
und verbreiten zu lassen , wird stürmisch begrüßt . — Darauf wird
die Verhandlung aus Mittwoch früh vertagt .

Gewerffchllflsbetveguils
Streik in der Blumen - und Z�edernindustrieGroh - B erlinS ?

Die Arbeiterschaft obiger Industrie , die hauptsächlich weibliche

Personen umfaßt und in ihrer Mehrheit in einer besonderen Abtei -

luug des Verbandes der Fabrikarbeiter organisiert ist , steht in einer

Lohnbewegung .
Viele Damen , welche sich ihre Hüte mit schönen Federn oder

Blumen schmücken lassen und für dieselben ganz nette Summen

zahlen , ahnen wohl nicht , unter welch erbärmlichen Lohnverhältnissen
diese Arbcitergruppe zu arbeiten gezwungen ist .

Am Montag abend waren zirka löOv Beschäftigte dem

Rufe ihrer Branchenleitung gefolgt , um den Bericht der VerHand -
lungskommission entgegenzunehmen .

Mit Entrüstung nahmen die Versammelten von den minimalen

Zugeständnissen der Arbeitgeber Kenntnis . Sie lehnten dieselben
einstimmig ab , und beauftragten die Kommission , in einer erneuten

Verhandlung den Herren Arbeitgebern klar zu machen , daß sie
diesmal gewillt sind , mit allen Mitteln sich ein menschenwürdiges
Dasein zu erringen .

Falls es zum Aeußersten kommen sollte , erwarten die Ver -
sammelten , daß die übrige Arbeiterschaft sie in ihrem Kampfe um
Erringung anständiger Lohn - und Arbeitsbedingungen mit allen
ideellen Mitteln nach Möglichkeit unterstützt : von den Herren Ar -
beitgebern aber erwarten sie , daß dieselben em besseres Verständ -
ms für die schlechte wirtschaftliche Lage ihrer Arbeiterschaft zu den
Verhandlungen mitbringen . _

Die Lehren dcS MctallarbcAcrstrciks . Genosse Adolf Cohen
ersucht uns um Ausnabme sotgender Berichtigung : Im Abend -
„ Vorwärls " vom 1. Dezember d. I . ist ein Bericht enthalten über
eine Betriebsversammlung der A. E. G. , Brunnenstraße . Ackerstraße ,
in der ich über die Lehren des Metallarbeiterstreiks gesprochen habe .
Dieser Bericht weicht in wesentlichen Teilen stark von dem ab . was
ich in Wirklichkeit gewrochen babe .

Schon die Einleitung mit dem Verhalten der Fünszebner -
kommnnon stimmt nicht , diese habe ich gar nicht erwähnt . Auch die
Darstellung mit dem Sympathiestreik wird nicht richtig wieder -
gegeben , stimmt ja auch so. wie es der Bericht bringt , nicht mit
den Tatsachen überein . denn der Sympathiestreik war bereits pro -
klamterl , ehe die Gewerkschaftskommission zum Generalstreik
Stellung nahm . Von aus den Betrieben Gelockten habe ich auch
nicht gesprochen , ebenso wenig von dem Elend der Berliner Arbeiter�
das durch diesen Streik verschärst ist . auch nicht davon , daß unsere
stolze Organisation nunmehr entkräftet am Boden liegt .

Tie weitere Darstellung stimmt gleichfalls nicht , der Bericht -
erstatter bat sich in allen diesen Punkten verbauen . Auch kann ich
nicht über das Verhalten der Versammlung während meiner Aus -
rübrunaen klagen , denn von einigen Zwischenrufen abgesehen , hat
die Versammlung durchaus ein mustergültiges Verhalten , wenigstens
während meiner Ausführungen , gezeigt .

Es würde zu weit führen , das olles darzustellen , was ich in
Wirklichkeit getagt habe . In einigen Tagen werde ich in einer all -
gemeinen Versammlung der Metallarbeiter , die auf dem Boden
der S . P. D. stehen , über das gleiche Thema , nach dem gleichen
Konzept reden . Der Bericht über die bevorstehende Versammlung
wird zugleich eine Richtigstellung des von mir beanstandeten Be -
richts sein . Adolf Cohen .

Eine Mitgliederversammluug sämtlicher Angestcllteuausschüssc der
Fachgruppe 7 de- 5 Zentralveibandes der Angestellten betaßte sich in
eingehender Weise mit den Mißständen in den einzelnen Betrieben .
Es wurde die Notwendigkeit der Autstellnug von Richtlinien , nach
denen die Ausschüsse zu arbeiten haben , anerkannt . Es wurde

ferner zum Ausdruck gebracht , daß die Arbeitgeber wieder geuan
wie früher bestrebt sind , den „ Herrn - im - Hause - Slandpuntt " zu ver -
treten . Es ist deshalb notwendig , daß die Augeslelltenausschüsse
auf dem Posten sind , um darauf zn achten , daß den Angestellten
die durch die Revolution errungenen Rechte nicht geschmälert wer -
den . In äußerst scharfer Weiie wurde gegen das Kompromlßwerk
deö Belriebsräteaesotzcs Stellung genommen . In einer einstimmig
angenommenen Resolution wandten die Versammelten sich mit aller
Schärft dageqcn und erklärten , daß ein solches als Gesetz gedachtes
halbes Zugeständnis an die Unterncbmer den zusammengefaßten ent -
schlossenen Widerstand der Angestellten mit allen seinen Folgen
finden wird .

Tciitkckier Transportarbeiterverband . Sektion 5. Bezirk Ober -
und Niedcrlchöneweide , I ' hamiistbal , Bautnichulenweg usw. Am Freitag ,
den Dezember , nachmittags 3 Ubr . Bezirksverirauensmännerkonferciiz
Bestimmtes Erscheinen der Funltionärc ist crsorderlich .

Metallformer » nd Berussgenossen . Donnerstag , den 4. De-
zembcr 1619 , 5 Uhr : Branchenncrsammlung in den Sovhiensälen . Sovhicn -
Sälen . Sophienstraße . Tagesordnung : t. Neuwahl der Agitatians -
kommission und des Branchcnverlreters . 2. Branchenangelegcnhciten und
Perschiedcnes . — Da unsere Wahl sür ungültig erklärt worden ist und
wichtige Angelegenheiten auf der Tagesordnung stehe », ist das Erscheinen
Aller erforderlich . Mitgliedsbuch legitimiert .

Lsramkonzer » . Heute , 7 Uhr abends , im Hochbahnrestaurant „ Zum
alteK Frip " . Stralauer Tor . Versammlung aller auf dem Boden der S. P . D.
siebenden Beamtinnen und Beamten . Vortrag ScS Herr » Ingenieurs
Ehrecke über die Wclnvirtschaftslage .

Knorrbremse und angeschlossene Betriebe . Die Auszablung für
die ausgesperrten sowie arbeitenden Kollegen , die bis zum 29. November
ihre Streiltarte abgegeben baben , sindet am heutige » Mittwoch von
1 bis 4 Uhr in solgcndcu Lokale » statt : Gruppe 1. Frucht . Kronprinzen -
straße . Ecke Weserür . . Gruppe 2, Bunge , Neue Bahnhof - , Ecke Wcserstraße ,
Gruppe 3. , 4. u. 5, Hackepeter , Alt - Borhage », Ecke Wühlischstraße .

Buchdrurkereihilfsarbeiter » ud - Arbeiterinnen . Die Mitglieder
der Ortsberwaltung Berlin , die aus _ bcm Boden der alten Gewcrkschasts -
Politik stehen und die Taktik der U. S. P. und K. B. D. ablehnen , ver -
iammcln sich heute nachmiltag 4' / „ Uhr im S ch u l t h e i ß - R e st a uran t ,
Neue Jakobftr . 25.

Bund der technischen Angestellte » und Beamte » . Orts -
gruvpe NW. 1. Nächste Moiiatsversammlung anstatt am Donnerstag , den
4. Dezember , am Mittwoch , den 17 . Dezember , im „Patzenhofer " ,
Turm - , Ecke Stromstraßc .

Alle zu der O r t s v e r w a l t u n g S ch ö n e b c r g de ? B. t. A. B.
gebvrcndeu Mitglieder wollen in der am Freilag , den 5. Dezember , im
Lokal „Engelhardt - AuSschanl " , Schöncberg , . Kolonnenftr . 51, statlsilldenden
Monatsvcrlanimlung erscheinen .

Friscnrgehilfen . Versammlung Domierslag , den 4. d. M. , abends
7' / - Ahr , Engcluscr 15. _ _

_ _

Silöungsveranstaltungen .
Steglitz . Die Vorstände der westlichen Vororte werden ersucht , bis

zum 29. Dezember die Tcilnehmcrlistcii sür die Bildungsschule an den Gc -
Nossen Stahl , Ziingstr . 7, einzusenden . Die Einsendung verpflichtet , zur
Teilnahme , gleichgültig , ob das Schulgeld erst beim Kursusbeginu oder
vorher entrichtet wird .

Verantw . für den redattion . Teil : Art »r zickler , CharlotteWurg : sür Anzeige »:
Tb. Glocke, Berlin . Berlag : Vorwärto - Bcrlag G. m. b. S. . Berlin . Druck: Bor .
wärls - Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. Bcrlin . Ltndcnstr . 3.

Hierzu 1 Bcilagc .

Eine Verkörperung alier Errungenschaften

der ciektrischen Beleuchtungstechnik .

Sonnenweißes Licht

Geringer Stromverbrauch

Große Widerstandsfähigkeit
Lange Lebensdauer

Osramwerke , Berlin O. 17
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